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Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

über die öffentliche Auslegung und die Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange zum 2. Entwurf des Flächennutzungsplans (FNP) der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck für das Gemeindegebiet der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck gemäß § 4a Absatz 2 Baugesetzbuch.

Nach der Durchführung der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Ab-
satz 2 Baugesetzbuch sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Absatz 2 Baugesetzbuch sind Änderungen am Entwurf 
erforderlich gewesen. Der geänderte Entwurf des Flächennutzungsplans mit 
integriertem Landschaftsplan ist daher gemäß § 4a Absatz 3 Satz 1 Bauge-

setzbuch erneut auszulegen. Der Verbandsgemeinderat Arneburg-Goldbeck 
hat auf seiner Sitzung am 3. Juli 2023 den 2. Entwurf des Flächennutzungs-
plans der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck für das Gemeindegebiet 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck gebilligt. Die Beteiligung der 
Öffentlichkeit ist durchzuführen. Die Träger öffentlicher Belange sowie die 
Nachbargemeinden sind zur Abgabe einer Stellungnahme aufzufordern. 

Der Geltungsbereich des FNP umfasst das gesamte Gemeindegebiet der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (siehe Abbildung).
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Ziel und Zweck des FNP
Der FNP stellt die geplante Nutzung der Gemeindeflächen in den Grundzügen 
dar. Die Aussagen dieses Plans beziehen sich auf die beabsichtigte städte-
bauliche Entwicklung für einen längeren Zeitraum und kennzeichnen somit 
die städtebaulichen Zielvorstellungen der Verbandsgemeinde.

Wesentlicher Überarbeitungs-/Ergänzungsbedarf nach der Beteiligung gem. 
§ 3 und 4 Abs. 2
• 	 Aktualisierung Rechtsgrundlagen
• 	 Aktualisierung von Bauleitplanungen der Verbandsgemeinde Arne-

burg-Goldbeck
• 	 Darstellungskorrekturen (u. a.): Wald, Überschwemmungsgebiete, Denk-

mäler
• 	 In Übereinstimmung-Bringen von Aussagen FNP und Umweltbericht, 

insbesondere hinsichtlich Flächenangaben, Eingriffsbewertung im Um-
weltbericht, Ergänzungen im Umweltbericht zu Konflikten und deren 
Bewältigung, Ergänzung zu Ausgleichsmaßnahmen

• 	 Erarbeitung Solargutachten und dementsprechende Aufnahme von Son-
dergebieten 

Beteiligung der Öffentlichkeit
Damit sich die Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie 
den wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichten kann, liegt der 
2. Entwurf des FNP, bestehend aus der Planzeichnung (nebst Ausschnitten 
zu den einzelnen Gemeinden), der Begründung mit Umweltbericht (nebst 
Anlagen 1 – 9 Biotoptyp- und Nutzungstypen) sowie den relevanten Stellung-
nahmen aus vorherigen Beteiligungen 

in der Zeit von Mittwoch, 9. August 2023 bis Montag, 18.September 2023

im Verwaltungsamt Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck, Zim-
mer 2, sowie im Rathaus Arneburg, Breite Straße 14 A, 39596 Arneburg, 
Zimmer 2, öffentlich während der Dienstzeiten der Verbandsgemeinde:
Dienstag	 09.00–12.00 Uhr und 13.00–17.30 Uhr
Mittwoch	 09.00–12.00 Uhr
Donnerstag	 09.00–12.00 Uhr und 13.00–15.30 Uhr
Freitag	 09.00–12.00 Uhr 
aus. 

Während der Auslegungsfrist wird Ihnen Gelegenheit zur Äußerung und 
Erörterung gegeben. Auch interessierte Kinder und Jugendliche sind aufge-
fordert, sich zu den Planungen zu äußern.
Anregungen und Stellungnahmen können von jedermann unter Angabe des 
Planverfahrens und des Absenders während der Auslegungsfrist schriftlich, 
mündlich zur Niederschrift bzw. als förmliches Schreiben an folgende An-
schrift eingereicht werden:

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck

oder per E-Mail an: s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de.

Der Entwurf der Planung mit allen Anlagen ist außerdem im Internet, auf der 
Homepage der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck unter
www.arneburg-goldbeck.de/region-verwaltung/amtliche-bekanntmachungen/
einsehbar.
Zusätzlich besteht die Möglichkeit sich über das Landesportal Sachsen-An-
halt (https://www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de/de/startseite_viewer.html) 
zu informieren. 

Umweltbezogene Informationen

Umweltbezogene Informationen und Stellungnahmen sind zu folgenden The-
men verfügbar und liegen mit aus:

• 	 Entwurf des Umweltberichts als Teil der Begründung zum Flächennut-
zungsplan mit den Ergebnissen der Umweltprüfung zu den Schutzgü-
tern Boden, Fläche, Wasser, Klima, Luft, Tiere, Pflanzen, biologische 
Vielfalt, Landschaft, Mensch sowie Kultur- und sonstige Sachgüter; 
Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung für die vorgenannten Schutzgüter; 
Aussagen zu Wechselbeziehungen und -wirkungen zwischen den 
Schutzgütern.

• 	 Umweltbezogene Stellungnahmen der beteiligten Fachbehörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie Stellungnahmen aus den 
Beteiligungen gem. § 3 Absatz 1 und 2 und § 4 Absatz 1 und 2 Bauge-
setzbuch zu folgenden Themen:
– 	 Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sach-

sen-Anhalt vom 27.05.2021 mit Aussagen zu Hochwasserschutz, 
Überschwemmungsgebieten, Fließgewässern (Schutzgüter Mensch, 
Wasser)

– 	 Unterhaltungsverband „Uchte“ vom 07.06.2021 mit Aussagen zu den 
Fließgewässern II. Ordnung (Schutzgüter Mensch, Wasser)

– 	 Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sach-
sen-Anhalt (jetzt MID) vom 25.06.2021 mit Hinweisen zu den Flä-
chendarstellungen, insbesondere zur Sonderbauflächen Photovoltaik 
(Schutzgüter Mensch, Natur und Umwelt)

– 	 Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark vom 
14.06.2021 mit Hinweisen zum Konflikt Mensch-Landwirtschaft 
(Schutzgüter Mensch, Natur, Umwelt, Wasser)

– 	 Landkreis Stendal vom 18.10.2016 und 17.06.2021 mit Hinweisen 
zu den Flächendarstellung, Umweltbericht, Eingriffsregelungen, 
Aussagen zum Schutzgut Fläche, Aussagen zu den bestehenden 
Schutzgebieten FFH, SPA, LSG u.a, zu Naturdenkmalen und ge-
schützten Parks, Aussagen zur Erhöhung der Waldfläche, Aussagen 
zu Überschwemmungsgebieten, Risikogebieten, Konfliktaussagen 
zum Immissionsschutz, überregionalen Radwegen (Aussagen zu 
allen Schutzgütern)

– 	 Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt vom 
10.06.2021 mit Hinweisen zu Flächendenkmalen und Bodeneingrif-
fen (Schutzgut Kultur-/Sachgüter)

– 	 VerbGem Elbe-Havel-Land vom 14.06.2021 mit Hinweisen zur Beein-
flussung durch Gewerbe im IGPA (durch Schadstoffe, Landschafts-
bild, u.a.) (Schutzgüter Mensch, Natur, Umwelt)

– 	 Hansestadt Havelberg vom 06.08.2021 mit Hinweisen zur Beeinflus-
sung durch Gewerbe im IGPA (durch Schadstoffe, Landschaftsbild, 
u.a.) (Schutzgüter Mensch, Natur, Umwelt)

– 	 Private Stellungnahme vom 15.06.2021 mit Hinweisen zu Schutzge-
bieten, verschiedenen Schutzgütern und Landschaftsplan sowie zum 
Kompensationsbedarf (Schutzgüter Mensch, Natur, Umwelt)

– 	 Naturfreunde Deutschlands vom 16.06.2021 mit Hinweisen zu 
ausgewiesenen Bauflächen und Abstandsgeboten, Natur und 
Landschaft sowie Schutzgebieten  sowie Hinweisen zu Schutzgut 
Mensch, Klima, Luft (Schutzgüter Mensch, Natur, Umwelt)

– 	 Arbeitskreis Hallescher Auenwälder vom 21.06.2021 mit Hinwei-
sen zum Bau BAB, zum ÖPNV, Ausbau der Wasserstraße, Nutzung 
regenerativer Energien, bei Beachtung Vogelschutz, Landschaftsbild 
sowie Hinweisen zur Gestaltung von Wegen, Grünflächen, Wasser-
flächen, Waldentwicklung (Schutzgüter Mensch, Natur, Umwelt)

– 	 Private Stellungnahme vom 17.06.2021 mit Hinweisen zum Ausbau 
der Elbe (Schutzgüter Wasser, Mensch, Natur, Umwelt)

– 	 Private Stellungnahme vom 25.06.2021 mit Hinweis zum Standort 
Fremdenverkehr, Entzug landwirtschaftlicher Fläche (Schutzgüter 
Mensch, Natur, Umwelt)

Gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB können nicht fristgerecht abgegebene Stel-
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lungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben. 
Gem. §  3 Abs.3 wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sin-
ne des § 4 Absatz 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes 
in einem Rechtsbehelfsverfahren nach §  7 Absatz 2 des Umwelt-Rechts-
behelfsgesetzes gemäß § 7 Absatz 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsge-
setzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der 
Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte 
geltend machen können. 

Hinweise:
Die oben genannten Formen der Öffentlichkeitsbeteiligung sind gleicherma-
ßen für die Mitwirkung von Kindern und Jugendlichen offen.
Die Einbeziehung der betroffenen Behörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange im Rahmen der erneuten Beteiligung gemäß § 4a Absatz 3 
Baugesetzbuch erfolgt parallel zur erneuten Öffentlichkeitsbeteiligung. 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf Grundlage des § 3 
BauGB in Verbindung mit Art. 6 Abs. 1 Buchst. e DSGVO und dem Bran-

denburgischen Datenschutzgesetz. Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne Ab-
senderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis 
der Prüfung. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt: 
Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffent-
lichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO).

Vorstehendes wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Ortsübliche Be-
kanntmachung erfolgt gem. Hauptsatzung § 14 Abs. 1 im Amtsblatt „Hallo 
Nachbarn“.

René Schernikau
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung des Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt

Überarbeitung der Verordnungen der vor 1990 ausgewiesenen Naturschutzgebiete  
in Sachsen-Anhalt – Auslegung der Verordnungsentwürfe

Die Rechtsverordnungen der Naturschutzgebiete, die auf dem Gebiet des 
heutigen Bundeslandes Sachsen-Anhalt vor dem 1.Juli 1990 (Inkrafttreten 
des BNatSchG in den neuen Bundesländern) ausgewiesen wurden, genügen 
nicht mehr den Ansprüchen an eine zeitgemäße Verwaltung und sollen in 
aktuelles Recht überführt werden. Zudem haben in den vergangenen Jahr-
zehnten natürliche Prozesse die Landschaft verändert und neue Erkenntnisse 
erweiterten den Wissensstand in Ökologie und Naturschutz. Dies macht eine 
gründliche Überarbeitung der Verordnung und eine neue Festsetzung von 
circa 90 Naturschutzgebieten notwendig. 

Die Überarbeitung der Verordnungen setzt ein öffentliches Beteiligungsver-
fahren voraus, in dem Eigentümer*innen, Bürger*innen, Trägern öffentlicher 
Belange, anerkannten Naturschutzvereinigungen und Interessengruppen die 
Möglichkeit gegeben wird, sich zu den Entwürfen der neuen Schutzgebiets-
verordnungen zu äußern. Dafür sollen Entwürfe der Schutzgebietsverordnun-
gen im Landesverwaltungsamt in Halle (Saale) sowie in den betreffenden 
Städten und Gemeinden zur Einsichtnahme ausliegen. 

Alle Verfahrensunterlagen, welche die Verbandsgemeinde Arneburg-Gold-
beck und ihre Mitgliedsgemeinden betreffen, liegen vom 21. August 2023 
bis einschließlich 22. September 2023 während der Sprechzeiten der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck im Verwaltungsamt Goldbeck, An der 
Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck, Zimmer 2, sowie im Rathaus Arneburg, Brei-
te Straße 14 A, 39596 Arneburg, Zimmer 2, öffentlich während der Dienstzei-
ten der Verbandsgemeinde zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 

Sprechzeiten: 
Dienstag	 09.00–12.00 Uhr und 13.00–17.30 Uhr
Mittwoch	 09.00–12.00 Uhr
Donnerstag	 09.00–12.00 Uhr und 13.00–15.30 Uhr
Freitag	 09.00–12.00 Uhr 

Zur gleichen Zeit liegen die Unterlagen bei der oberen Naturschutzbehörde 
des Landesverwaltungsamtes, Dessauer Straße 70, 06118 Halle (Saale) zur 
allgemeinen Einsichtnahme aus. 

Sprechzeiten:
Montag bis Donnerstag 	 8:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr 
Freitag 	 8:00 – 12:00 Uhr

Während dieser Zeiten kann bei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
oder bei der oberen Naturschutzbehörde Bedenken und Anregungen (Ein-
wendungen) als Stellungnahme schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht 
werden. Die Stellungnahme ist fristgerecht eingegangen, wenn sie bis zum 
6. Oktober 2023 bei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An der Zu-
ckerfabrik , 39596 Goldbeck oder der oberen Naturschutzbehörde eingereicht 
wurde. 

Parallel zu der herkömmlichen Form der Auslegung werden alle Verordnungs-
dokumente einschließlich der dazugehörigen Karten online unter https://
www.online-beteiligung.de/LVWA-altnsg-2023/ bereitgestellt. Zudem 
besteht die Möglichkeit, Stellungnahmen über diesen Service online einzu-
reichen. Eine zusätzliche schriftliche Einreichung ist nicht notwendig. Die 
hier bereitgestellten Dokumente entsprechen inhaltlich vollumfänglich der 
gedruckten Fassung der Verordnung und stehen Ihnen auch zum Download 
zur Verfügung. Das Landesverwaltungsamt empfiehlt diesen Service zu nut-
zen.

Goldbeck, 5.07.2023

gez. 
René Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister 
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Amtliche Bekanntmachung der Stadt Arneburg

Der Stadtrat der Stadt Arneburg hat in seiner Sitzung am 27.06.2023 mit 
Beschluss-Nr. 22/318/23 die Widmung eines Stichweges in der Sten-
daler Straße in Arneburg beschlossen:

Beschlusstext: 
Der Stadtrat der Stadt Arneburg beschließt auf seiner heutigen Sitzung den 
Stichweg in der Stendaler Straße (Flur 19, Flurstück 2/22) auf einer Länge 
von ca. 90 m zu widmen. 
Die Widmung erfolgt entsprechend § 6 des Straßengesetzes für das Land 
Sachsen-Anhalt (StrG LSA). Die Straße wird laut § 3 Abs. 1 Nr. 3 StrG LSA 
als Gemeindestraße gewidmet. Die Zweckbestimmung lautet: Anlieger-
verkehr.

Sachverhalt: 
Durch die Widmung erhält der Stichweg an der Stendaler Straße, Flurstück 
2/22 der Flur 16 in der Gemarkung Arneburg, die Eigenschaft einer öffentli-
chen Straße und wird im Straßenkataster der Stadt Arneburg aufgenommen. 
Eine Gemeindestraße ist eine Straße, die überwiegend dem Verkehr inner-
halb einer Gemeinde oder dem nachbarlichen Verkehr zwischen Gemeinden 
oder dem weiteren Anschluss von Gemeinden oder räumlich getrennten 

Ortsteilen an überörtliche Verkehrswege dient oder zu dienen bestimmt ist. 
Die Baulast obliegt der Stadt Arneburg. Die Gemeinde hat eine Unterhal-
tungspflicht am Weg entsprechend der Erfordernisse.
Durch die Widmung des Weges können die anliegenden Grundstücke gege-
benenfalls Baurecht erlangen. 

Finanzierung: 
Die Kosten aus der Trägerschaft der Baulast sind aus dem Haushalt der 
Stadt Arneburg zu bestreiten.

Lothar Riedinger
Bürgermeister

Anlagen: 
Lageplan Stichweg, Stendaler Straße
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Hohenberg-Krusemark

über die Rücknahme des Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan  
„Photovoltaikfreiflächenanlage Altenzaun“ 

Der Gemeinderat Hohenberg-Krusemark hat auf seiner Sitzung am 
25.05.2023 den Beschluss 30/166/23 für den folgenden Beschluss gefasst:

Beschluss: 
Der Gemeinderat Hohenberg-Krusemark beschließt auf seiner heutigen 
Sitzung die Rücknahme des Aufstellungsbeschlusses 30/021/20 zum Be-
bauungsplan „Photovoltaikfreiflächenanlage Altenzaun“ mit integrierten 
Vorhabens- und Erschließungsplan zur Ausweisung eines Sondergebietes 
Photovoltaikfreifläche in der Gemarkung Altenzaun.
Der Beschluss ist ortsüblich bekanntzumachen. 

Sachverhalt: 
Das Vorhaben, für den der Aufstellungsbeschluss 30/021/20 gefasst wurde, 
wird vom Investor nicht fortgeführt. Begründet wird die Einstellung des Pla-
nungsverfahrens mit den geänderten Rahmenbedingungen. Eine schriftliche 
Erklärung des Vorhabensträgers liegt vor.  

Finanzierung: 
Keine finanziellen Auswirkungen

Anlagen: 
Erklärung des Antragstellers
Geltungsbereich 

Geltungsbereich:

Der Beschluss wird hiermit bekanntgemacht.

Dirk Kautz
Bürgermeister 

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark
Akazienweg 25, 39576 Stendal

Öffentliche Bekanntmachung

zur Bekanntgabe des Bodenordnungsplanes und Ladung zum Anhörungstermin 
sowie Anordnung der Änderung der vorläufigen Besitzeinweisung

Bodenordnungsverfahren:	Hassel
Landkreis:	 Stendal
Verfahrensnummer	 SDL 4/0371/04

A. 	 Bekanntgabe
Die Ergebnisse des Bodenordnungsverfahrens werden im Bodenordnungs-
plan zusammengefasst. Die Bekanntgabe des Bodenordnungsplanes 
Hassel (§ 59 Landwirtschaftsanpassungsgesetz) erfolgt durch Auslegung 

in der Zeit vom 16.8.2023 bis 30.8.2023

bei der NBS Landentwicklung GmbH, Rotdornweg 10a, 39576 Hansestadt 
Stendal und im ALFF Altmark, Akazienweg 25, 39576 Hansestadt Stendal 
während der Dienstzeiten oder nach Vereinbarung, sowie

am Donnerstag, dem 31.8.2023, 
in der Zeit von 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr

im Dorfgemeinschaftshaus Hassel, Dorfstraße 15, 39576 Hassel.

Der Bodenordnungsplan (textlicher Teil, Nachweise und Karten) liegt in 
oben angeführter Zeit zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus. Beauftrag-
te des Amtes für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark (ALFF 
Altmark) sowie der NBS Landentwicklung GmbH werden Auskünfte ertei-
len und auf Wunsch die neue Feldeinteilung an Hand der Nachweise und 
Kartenunterlagen erläutern. Es liegt im eigenen Interesse der Beteiligten, 
diesen Termin, der eigens zur Auskunftserteilung und Erläuterung bestimmt 
ist, wahrzunehmen. Im Anhörungstermin besteht erfahrungsgemäß nicht die 
Möglichkeit, eingehende Auskünfte über die Abfindung einzelner Teilnehmer 
zu erteilen.
Jedem Teilnehmer wird ein ihn betreffender Auszug aus dem Bodenord-
nungsplan vorab zugesandt. Der Auszug ist zu den Terminen mitzubringen.
Haben Teilnehmer Bevollmächtigte benannt oder sind Vertreter bestellt, geht 
der Auszug an den Bevollmächtigten bzw. Vertreter.
Zur Vermeidung von Wartezeiten wird um Terminvereinbarung gebeten: 
Frau Mantai (Tel. 03931-215 255) von der NBS Landentwicklung GmbH sowie 
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Frau Kipp (Tel. 03931-633 230) vom ALFF Altmark. 
Nähere Informationen zum Verfahren, u. a. die Landabfindungskarte und 
ein Vollmachtformular, finden Sie auf unserer Homepage im Internet. 
https://alff.sachsen-anhalt.de/alff-altmark/flurneuordnung/verfahren-im-
landkreis-stendal/bodenordnung-hassel

B. 	 Anhörungstermin
Der Termin zur Anhörung der Beteiligten findet statt am

Donnerstag, dem 31.8.2023 von 16:00 bis 17:00 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Hassel, Dorfstraße 15, 39576 Hassel

Die Beteiligten werden hiermit geladen als
1. 	 Teilnehmer für ihre dem Bodenordnungsverfahren unterliegenden 

Grundstücke,
2. 	 Inhaber von Rechten an Grundstücken, die dem Bodenordnungsverfah-

ren unterliegen.
Widersprüche gegen den Bodenordnungsplan müssen die Beteiligten zur 
Vermeidung des Ausschlusses im Anhörungstermin vorbringen (§ 60 Land-
wirtschaftsanpassungsgesetz und 59 Abs. 2 Flurbereinigungsgesetz). Vor-
herige Eingaben oder Vorsprachen beim ALFF Altmark oder bei sonstigen 
Stellen haben keinerlei rechtliche Wirkungen.

Beteiligte, die keinen Widerspruch erheben möchten, brauchen 
nicht zum Anhörungstermin erscheinen.

Beteiligte, die an der Wahrnehmung der Termine verhindert sind, können sich 
durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Der Bevollmächtigte hat seine 
Vertretungsbefugnis durch eine ordnungsgemäße Vollmacht nachzuweisen, die 
auch nachgereicht werden kann. Die Unterschrift des Vollmachtgebers ist amt-
lich zu beglaubigen. Die amtliche Beglaubigung ist kosten- und gebührenfrei.

C. 	 Anordnung der Änderung der vorläufigen Besitzeinweisung 
Im Bodenordnungsverfahren Hassel wird gemäß § 65 des FlurbG, die Än-
derung der vorläufigen Besitzeinweisung mit Wirkung zum 1.10.2023 an-
geordnet. Die Zuweisung der neuen Grundstücke gemäß der Änderung der 
vorläufigen Besitzeinweisung ist identisch mit dem unter A. bekanntgege-
benen Bodenordnungsplan.
Die rechtlichen Wirkungen der vorläufigen Besitzeinweisung enden mit der 
Ausführung des Bodenordnungsplanes (§ 66 Abs.3 FlurbG). Erst durch die 
Ausführung des Bodenordnungsplanes gehen die neuen Grundstücke in das 
Eigentum der Beteiligten (§ 61 FlurbG) über. Für die tatsächliche Überleitung 
in den neuen Rechtszustand sind die Überleitungsbestimmungen der vorläu-
figen Besitzeinweisung vom 28.04.2021, die Bestandteil dieser Anordnung 
waren, weiterhin maßgebend und sinngemäß anzuwenden. Die darin auf-
geführten Daten werden auf das Jahr 2023 angepasst. Die Überleitungsbe-
stimmungen liegen ebenfalls zu den vorgenannten Zeiten zur Einsichtnahme 
für die Beteiligten aus.

Gründe:
Die gesetzlichen Voraussetzungen für die Anordnung der Änderung der 
vorläufigen Besitzeinweisung gemäß § 65 FlurbG sind erfüllt. Der von den 
Teilnehmern gewählte Vorstand der Teilnehmergemeinschaft ist zu den vor-
stehenden Regelungen gehört worden. Die Grenzen der neuen Grundstücke 
werden in die Örtlichkeit übertragen, soweit es im Interesse der Beteiligten 
notwendig ist. Endgültige Nachweise für Fläche und Wert der neuen Grund-
stücke liegen vor. Außerdem steht das Verhältnis der Abfindung zu dem von 
jedem Beteiligten Eingebrachten fest. 
Aufgrund von Modifizierungen der Landabfindung ist die vorläufige Besitz
einweisung vom 28.04.2021 teilbereichsweise geändert worden. Die An-
ordnung der Änderung der vorläufigen Besitzeinweisung und der Erlass der 
Überleitungsbestimmungen dienen der Beschleunigung des Verfahrens zur 
Vermeidung von Übergangsschwierigkeiten, die den Beteiligten durch länge-
res Warten auf den Eintritt des neuen Rechtszustandes entstehen würden. 

Es liegt im Interesse der Beteiligten, dass der durch das Bodenordnungsver-
fahren angestrebte Erfolg möglichst frühzeitig, d.h. schon vor Bestandskraft 
des Bodenordnungsplanes, herbeigeführt wird. Mit der Änderung der vor-
läufigen Besitzeinweisung werden darüber hinaus geordnete Bewirtschaf-
tungsverhältnisse erreicht. Im Übrigen wird mit der Änderung der vorläufigen 
Besitzeinweisung die Übereinstimmung der mit dem Bodenordnungsplan 
bekanntgegebenen Landabfindung herbeigeführt.

Anordnung der sofortigen Vollziehung
Die sofortige Vollziehung der Änderung der vorläufigen Besitzeinweisung im 
BOV Hassel wird hiermit gem. § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsord-
nung (VwGO) angeordnet. Damit entfällt die aufschiebende Wirkung eines 
Widerspruchs. 

Gründe:
Die sofortige Vollziehung vorstehender Anordnung über die Änderung der 
vorläufigen Besitzeinweisung erfolgt gem. § 80 Abs. 2 Nr. 4 der VwGO im 
öffentlichen Interesse und im überwiegenden Interesse aller Beteiligten. 
Durch die sofortige Vollziehung wird gewährleistet, dass die Einweisung 
in die neuen Flächen zu einem einheitlichen Termin erfolgt. Es wird verhin-
dert, dass wegen der Komplexität der Neuordnung sich durch die mögliche 
Einlegung eines Widerspruchs die Inbesitznahme der neuen Flächen und 
die Abgabe der alten Flächen in einigen Fällen verzögert und dadurch die 
Überleitung des neuen Besitzes in der Gesamtheit unmöglich würde. 
Die sofortige Vollziehung der Änderung der vorläufigen Besitzeinweisung 
und der Überleitungsbestimmungen sind im öffentlichen Interesse geboten, 
da die aufschiebende Wirkung eines Widerspruchs den geordneten Über-
gang auf die neuen Flächen für alle Beteiligten unmöglich machen würde. 
Jede Verzögerung würde einen Zeitverlust bedeuten, da der Besitzübergang 
wirtschaftlich sinnvoll nur bis zum Herbst stattfinden kann.
Zur Herbeiführung der mit der Besitzeinweisung einhergehenden Vorteile 
und zur Vermeidung schwerwiegender Folgen und Nachteile ist die soforti-
ge Vollziehung der vorstehenden Anordnung gerechtfertigt. Das öffentliche 
Interesse an der grundsätzlichen Beschleunigung des Verfahrens sowie das 
überwiegende Interesse der Beteiligten an der unverzüglichen Durchfüh-
rung des Besitzwechsels überwiegen das private Interesse etwaiger Wider-
spruchsführer an der aufschiebenden Wirkung ihrer Widersprüche.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Anordnung der Änderung der vorläufigen Besitzregelung und den 
Erlass der Überleitungsbestimmungen kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung 
und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 Hansestadt Stendal, erhoben 
werden.
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann beim Oberverwal-
tungsgericht des Landes Sachsen-Anhalt, 8. Senat (Flurbereinigungssenat), 
Breiter Weg 203 – 206, 39104 Magdeburg, die Wiederherstellung der auf-
schiebenden Wirkung des Widerspruchs schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Geschäftsstelle dieses Gerichts beantragt werden. 

Stendal, den 27.06.2023
Im Auftrag

gez. Trefflich	 (DS)
Sachgebietsleiterin (m. d. W. d. G. b.)

Datenschutzrechtliche Hinweise
Aufgrund des gesetzlichen Auftrages nach dem Landwirtschaftsanpassungs-
gesetz/Flurbereinigungsgesetz werden im vorliegenden Verfahren personen-
bezogene Daten nach Maßgabe der Datenschutzgrundverordnung verarbei-
tet. Die datenschutzrechtlichen Hinweise können im Internet unter: http://
lsaurl.de/alffaltmarkds eingesehen werden oder sind beim ALFF Altmark zu 
erhalten.
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Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Hohenberg-Krusemark

Der Gemeinderat der Gemeinde Hohenberg-Krusemark hat in seiner heuti-
gen Sitzung am 25.05.2023 mit Beschluss-Nr. 30/163/23 den Teilabschnitt 
der Kreisstraße K 1064, Flur 2, Flurstück 224 in der Gemarkung Hohen-
berg-Krusemark mit dem Namen 

„An der Haferbreite“

benannt. Die Lage und der Verlauf der Straße ist in der Anlage 1, welcher 
Bestandteil des Beschlusses ist, beigefügt und gekennzeichnet.

Sachverhalt: 
Der Betreiber der Biogasanlage in Hohenberg-Krusemark führt seit 2005/2006 
seinen Betrieb mit der Anschrift „An der Haferbreite 1“. Weder der Straßen-
name noch die Hausnummer wurden amtlich vergeben. Dies führte immer 
wieder zu Problemen bei den Behörden, Bsp. Finanzamt Stendal. 

Die Zuwegung zur Biogasanlage in Hohenberg-Krusemark von der Kreisstra-
ße K 1064 aus ist ein Privatweg des Anlagenbetreibers. Aus diesem Grund 
ist es erforderlich, dass die Kreisstraße K 1064 im Teilabschnitt der Flur 2, 
Flurstück 224 der Gemarkung Hohenberg-Krusemark, in eine anschriftenfä-
hige Straße benannt wird. Ohne die Benennung dieser Straße ist es nicht 
möglich eine amtliche Hausnummer / Anschrift und somit eine zustellfähige 
Adresse zu vergeben. 
Da die Lagebezeichnung der Flächen der Biogasanlage Haferbreite lautet, 
bietet sich der Straßenname „An der Haferbreite“ an. 

Das Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) 
vom 17. Juni 2014 regelt im §  45 „Aufgaben der Vertretung“ im Abs. 3 
Nummer 1, dass die Bestimmung einer Bezeichnung der Gemeinde sowie 

die Benennung von Ortsteilen, Straßen und Plätzen, in ausschließlicher 
Zuständigkeit des Gemeinderates liegt. Die Vergabe der Hausnummern ist 
schlichtes Verwaltungshandeln und regelt sich nach den Vorschriften der 
Gefahrenabwehrverordnung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Abwehr von Gefahren bei Verkehrsbehinderungen und -gefährdungen, 
ruhestörendem Lärm, Tierhaltung, offenen Feuern im Freien, Betreten und 
Befahren von Eisflächen, mangelhafter Hausnummerierung, unerlaubter 
Plakatierung, Veranstaltungen sowie Anpflanzungen vom 23. Juni 2014. Die 
Hausnummernvergabe nach § 7 der Gefahrenabwehrverordnung ist somit 
nicht Bestandteil dieser Beschlussvorlage. 

Die Stellungnahme des Baulastträgers wurde eingeholt.

Finanzierung: 
Die Kosten in Höhe von ca. 70,00 Euro für die Beschilderung der Straßenbe-
zeichnung mit dem entsprechenden Einschub der Hausnummer stehen in der 
Buchungsstelle Straßenunterhaltung (54101.5221000) zur Verfügung.  

Anlagen: 
1 – Flurkarte

Kautz 
Bürgermeister
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Bekanntmachung der Gemeinde Iden

Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Solarpark „Bürgersolarpark Iden“

Der Gemeinderat Iden hat in seiner Sitzung am 15.06.2023 den Beschluss 
11/059/23 mit dem folgenden Inhalt gefasst. Er wird hiermit bekannt gemacht: 

Beschluss: 
Der Gemeinderat Iden beschließt auf seiner heutigen Sitzung die Aufstellung 
des vorzeitigen, vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Bürgersolarpark Iden“ 
gemäß § 2 Abs. 1 BauGB.
Das Plangebiet mit einer Größe von ca. 16,9 ha umfasst in der Gemein-
de Iden, Gemarkung Iden, in der Flur 3 die Flurstücke 187/98,103/2, 100/2, 
100/1, 98/13, 98/12, 98/11, 98/9, 98/5, 98/6, 98/7, 98/8, 98/4, 98/14, 98/10.
Planungsziel ist die Festsetzung eines Sondergebietes für erneuerbare Ener-
gien gemäß § 11 Abs. 2 BauNVO für die Errichtung einer Photovoltaik-Freif-
läche und technischen Nebenanlagen.
Der Beschluss über die Aufstellung des Bebauungsplanes „Bürgersolarpark 
Iden“ ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB ortsüblich bekannt zu machen.

Sachverhalt: 
Für die Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage sollen mit dem Be-
bauungsplan die planungsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen werden. 
Ein städtebaulicher Vertrag (Durchführungsvertrag) gemäß § 12 BauGB und 
eine Erschließungsvereinbarung sind zwischen der Gemeinde und dem Vor-
habenträger zu schließen.
Die Erarbeitung des Bebauungsplanes sowie alle in diesem Zusammenhang 
anfallende Planungs-, Erschließung- und Verfahrenskosten gehen zu Lasten 
des Vorhabenträgers.

Finanzierung: 
Keine. Die Kosten des Verfahrens und der Umsetzung der Planung trägt der 
Investor. Ein städtebaulicher Vertrag (Durchführungsvertrag) gemäß §  11 
BauGB und eine Erschließungsvereinbarung sind zwischen der Gemeinde 
Iden und dem Vorhabenträger zu schließen.

Anlagen: 
Karte des Geltungsbereiches

Norbert Kuhlmann
Bürgermeister

Karte des Geltungsbereiches: 

Bekanntmachung der Gemeinde Rochau

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Solarpark Ziegenhagen Süd“,  
Aufstellungsbeschluss und Beschluss der frühzeitigen Beteiligung

Der Gemeinderat Rochau hat in seiner Sitzung am 7.06.2023 den Beschluss 
09/114/23 mit dem folgenden Inhalt gefasst. Er wird hiermit bekannt gemacht: 

Beschluss: 
Der Gemeinderat Rochau beschließt auf seiner heutigen Sitzung gemäß 
§ 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 
„Solarpark Ziegenhagen Süd“ auf den Grundstücken in der Gemarkung Häs-
ewig, Flur 4, Flurstücke 10/1, 12, 13, 14, 15, 19, 20, 21, 22 und 56 gemäß 
Lageplan (Anlage). 
Ziel und Zweck der Planung ist es, ein Sondergebiet „Photovoltaik-Freiflä-
chenanlage, Landwirtschaft und Naturschutz“ zu schaffen. Mit der Erarbei-

tung der Planung wird das Planungsbüros PUNCTOplan, Aichach, beauftragt. 
Die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Be-
hörden sowie sonstiger Träger öffentlicher Belange gemäß § 3 Abs. 1 und 
§ 4 Abs. 1 BauGB wird beschlossen. 
Der Aufstellungsbeschluss ist nach den Vorgaben der Hauptsatzung der Ge-
meinde Rochau ortsüblich bekannt zu machen.

Sachverhalt: 
Der Vorhabenträger hat mit Schreiben vom 21.04.2023 einen Antrag auf 
Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans gemäß § 12 BauGB 
gestellt. Auf die als Anlage beigefügten Antragsunterlagen wird verwiesen.
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Mit dem genannten Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen Errichtung einer Photovoltaik-Freiflächenanlage südlich von Zie-
genhagen geschaffen werden.
Der Vorhabenträger verpflichtet sich zur vollumfänglichen Übernahme von 
Kosten, die im Zuge des Bauleitplanverfahrens durch z. B. die Erbringung von 
Planungsleistungen, Erstellung von Gutachten und Umweltbericht anfallen. 
Mit der Ausarbeitung der Planungsunterlagen soll das Planungsbüro PUNC-
TOplan beauftragt werden. Zudem verpflichtet sich der Vorhabenträger zur 
Übernahme sämtlicher Kosten für Erschließung und Ausgleichs- und Ersatz-
maßnahmen, die sich aus dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan ergeben.
Mit diesem Beschluss soll die Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplans beschlossen, die Kostentragung vereinbart sowie die Durchfüh-
rung der frühzeitigen Beteiligung beschlossen werden. 

Finanzierung: 
Der Vorhabenträger verpflichtet sich zur vollumfänglichen Übernahme aller 
Kosten, die im Zuge des Bauleitplanverfahrens durch z. B. die Erbringung von 
Planungsleistungen, Erstellung von Gutachten und Umweltbericht anfallen. 
Zudem verpflichtet sich der Vorhabenträger zur Übernahme sämtlicher Kos-

ten für Erschließung und Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, die sich aus der 
Umsetzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ergeben.
Ein städtebaulicher Vertrag ist gem. § 11 BauGB abzuschließen.

Anlagen: 
Karte des Geltungsbereiches

Dirk Zeidler
Bürgermeister

Karte des Geltungsbereiches:

Geltungsbereich: 

Evangelisches Kirchspiel Werben

Der Gemeindekirchenrat des Kirchspiels Werben hat am 28.11.2022 be-
schlossen, dass der Friedhof Neukirchen an der Kirche sowie der Friedhof 
Räbel mit sofortiger Wirkung geschlossen wird.
Vom Zeitpunkt der Schließung an sind Bestattungen nicht mehr zulässig und 
bestehende Bestattungsrechte erlöschen. Die Verlängerung von Nutzungs-
rechten ist ausgeschlossen.
Das Kreiskirchenamt Stendal hat am 13.12.2022, gemäß § 5 Absatz 3 des 

Kirchengesetzes über die evangelischen Friedhöfe in der Evangelischen 
Kirche in Mitteldeutschland (Friedhofsgesetz – FriedhG) vom 20. November 
2020, ABl. S. 228 die Schließung der Friedhöfe Neukirchen an der Kirche und 
Räbel im Kirchspiel Werben genehmigt.

Werben, den 10.07.2023
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Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark
Akazienweg 25, 39576 Stendal

Öffentliche Bekanntmachung

Schlussfeststellung vom 03.07.2023

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren:	 Berge
Landkreis/ Altmarkkreis:	 Stendal
Verfahrensnummer:	 SOL 6/0148/02

Das vereinfachte Flurbereinigungsverfahren Berge wird mit folgender Fest-
stellung abgeschlossen:
1 . 	 Die Ausführung nach dem Flurbereinigungsplan einschließlich des 

Nachtrages 1 ist bewirkt.
2. 	 Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die im Flurbereini-

gungsverfahren hätten berücksichtigt werden müssen.
3. 	 Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft sind abgeschlossen.

Mit der Zustellung der unanfechtbar gewordenen Schlussfeststellung an die 
Teilnehmergemeinschaft ist das Flurbereinigungsverfahren beendet. Gleich-
zeitig wird die Teilnehmergemeinschaft des Flurbereinigungsverfahrens auf-
gelöst. Damit erlöschen auch die Rechte und Pflichten des Vorstandes der 
Teilnehmergemeinschaft.

Gründe
Die Voraussetzungen für die Schlussfeststellung nach § 149 Flurbereini-
gungsgesetz liegen vor.

Der Flurbereinigungsplan ist in allen Teilen ausgeführt. Insbesondere ist das 
Eigentum an den neuen Grundstücken auf die im Flurbereinigungsplan nach-
gewiesenen Eigentümer übergegangen.
Die öffentlichen Bücher sind berichtigt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Schlussfeststellung kann innerhalb einer Frist von einem Mo-
nat nach Bekanntgabe Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft, Flurneu-
ordnung und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 Hansestadt Stendal 
eingelegt werden.

Im Auftrag

Dr. Paschke

Bekanntmachung

Anhörungsverfahren im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens 
für das Vorhaben „Neubau der 110-kV-Bahnstromleitung BL 347 
„Insel – Wittenberge“, Planfeststellungsabschnitt 1: „Insel“ – Mast 
200 in Sachsen-Anhalt bis Landesgrenze“ in der Hansestadt Sten-
dal, der Hansestadt Osterburg (Altmark), der Hansestadt Seehausen 
(Altmark), der Stadt Bismark (Altmark), der Verbandsgemeinde See-
hausen (Altmark) und der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck im 
Landkreis Stendal

Die DB Energie GmbH, Energieversorgung Südost, Brandenburger Straße 16b 
in 04103 Leipzig, vertreten durch die DB Energie GmbH, Projektmanagement, 
Europaplatz 2, 10557 Berlin, hat mit Datum vom 04.07.2023 ihren Antrag auf 
Planfeststellung beim Eisenbahn-Bundesamt, Außenstelle Halle, zurückge-
nommen.

Das Planfeststellungsverfahren beim Eisenbahnbundesamt ist eingestellt. 
Ebenso ist das Anhörungsverfahren, welches vom Landesverwaltungsamt 
Sachsen-Anhalt geführt wurde, entsprechend beendet. Die seit Auslegung 
der Planunterlagen bestehende Veränderungssperre nach § 19 Abs. 1 Allge-
meines Eisenbahngesetz (AEG) ist aufgehoben. Baubeschränkungen an der 
geplanten Trasse sind außer Kraft getreten.

Das Vorkaufsrecht für den Träger des Vorhabens an den vom Plan betroffe-
nen Flächen ist erloschen.

Im Anhörungsverfahren abgegebene Stellungnahmen und Einwendungen 
sind durch die Antragsrücknahme gegenstandslos geworden. Sollte die 
Vorhabenträgerin eine erneute Antragstellung für das Verfahren beim Ei-
senbahn-Bundesamt vornehmen, sind Stellungnahmen und Einwendungen 
neu abzugeben.

Arneburg-Goldbeck, den 13.07.2023

Im Auftrag

i. V. Kuhlmann

(gemäß Satzung)

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —
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Informationen aus der Verbandsgemeinde

Sitzungskalender 

Ratssitzungen
 08.08.2023 | 19:00 Uhr
Sitzung des Stadtrates Hanse­
stadt Werben (Elbe)
Rathaus Hansestadt Werben 
(Elbe), Marktplatz 1 in 39615 
Hansestadt Werben (Elbe)

 21.08.2023 | 19:00 Uhr
Sitzung des Finanzausschus­
ses der Stadt Arneburg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg, 
ehemalige Sparkasse, Breite 
Straße 16 in  
39596 Arneburg

 22.08.2023 | 18:00 Uhr
Sitzung des Betriebsausschus­
ses der Stadt Arneburg

Sitzungssaal Rathaus Arneburg, 
ehemalige Sparkasse, Breite 
Straße 16 in  
39596 Arneburg

 22.08.2023 | 18:30 Uhr
Sitzung des Hauptausschusses 
der Stadt Arneburg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg, 
ehemalige Sparkasse, Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

 28.08.2023 | 19:00 Uhr
Sitzung des Verbands­
gemeinderates
Sitzungssaal Verwaltungsamt 
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 
in 39596 Goldbeck

 29.08.2023 | 19:00 Uhr
Sitzung des Stadtrates Arne­
burg
Sitzungssaal Rathaus Arneburg, 
ehemalige Sparkasse, Breite 
Straße 16 in 39596 Arneburg

 30.08.2023 | 18:00 Uhr
Sitzung des Gemeinderates 
Rochau
Sportplatz Klein Schwechten

 31.08.2023 | 19:30 Uhr
Sitzung des Gemeinderates 
Goldbeck
Büro des Bürgermeisters 
Goldbeck, Alte Dorfstraße 6  
in 39596 Goldbeck

Bitte informieren Sie sich  
vor jeder Sitzung zu  
möglichen Änderungen  
über die örtlichen Aushänge 
in Ihrer Stadt/Gemeinde oder 
auf der Website der  
Verbandsgemeinde  
Arneburg-Goldbeck.  
(www.arneburg-goldbeck.de)

Gesprächsangebot Auch für Vereine

Auf einen Kaffee mit René Schernikau
Ihr Verein hat Fragen oder 
Anregungen rund um die 

Verbandsgemeinde Arneburg- 
Goldbeck? Dann melden Sie 
sich bei uns und vereinbaren 
mit uns Ihren persönlichen 
Termin mit Ihrem Verbandsge­
meindebürgermeister. Herr 
Schernikau bietet Ihnen, wie 
gewohnt, keine festen Sprech­
stunden an, sondern wir su­
chen mit Ihnen zusammen ei­
nen Termin, der in Ihren Alltag 
passt, was sich in der Vergan­
genheit als gewünscht heraus­
gestellt hat. 

Wer das Gesprächsangebot des 
Verbandsgemeindebürger­
meisters im Rahmen einer  

Videokonferenz oder einem 
Gespräch vor Ort in der Ver­
waltung in Goldbeck anneh­
men möchte, wird gebeten, 

sich vorab unter Telefon 
039388/971-0 oder per E-Mail 
an sekretariat@arneburg-
goldbeck.de, für die Sprech­
stunde anzumelden. Wenn Sie 
sich für eine Videokonferenz 
entscheiden, wird Ihnen im 
Anschluss daran ein Link zur 
Teilnahme an dem digitalen 
Gespräch versandt. Sie benöti­
gen dafür eine Internetverbin­
dung, eine E-Mail-Adresse und 
ein Endgerät mit Kamera, Laut­
sprecher und Mikrophon oder 
ein Smartphone. 

Sollten die technischen Vor­
aussetzungen dafür nicht vor­
handen sein, ist auch eine tele­
fonische Einwahl möglich. Ihre 

E-Mail-Adresse wird nach Be­
antwortung Ihrer Fragen ge­
löscht.

Gehörlose, die gerne mit dem 
Verbandgemeindebürgermeis­
ter sprechen möchten, können 
ihren Gesprächswunsch per 
E-Mail an m.beiersdoerfer@ar­
neburg-goldbeck.de oder per 
Fax an die Nummer 039388 / 
971-69 senden.

Die Sprechstunden werden, 
um allen Teilnehmenden ge­
recht werden zu können, auf 
eine Gesprächsdauer pro  
Person von jeweils maximal  
20 Minuten begrenzt.

Foto: Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
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Kindertageseinrichtungen und Tagespflegestellen 

Reduzierung des Kostenbeitrags  
für Geschwister

Ab dem 1. Januar 2019 gilt 
gemäß §  13 Abs. 4 des Kin­

derförderungsgesetzes des Lan­
des Sachsen-Anhalt (KiFöG LSA) 
eine neue Regelung für Familien 
mit einem Kindergeldanspruch 
für zwei oder mehr Kinder, die 
gleichzeitig in Tageseinrichtun­
gen oder Tagespflegestellen be­
treut werden und noch nicht die 
Schule besuchen. Diese Rege­
lung sieht vor, dass der gesamte 
Kostenbeitrag für die Kinderbe­
treuung nicht höher sein darf 
als der Kostenbeitrag für das äl­

teste betreute Kind.
Jedoch abweichend von dieser 
Regelung, tritt ab dem 1. Januar 
2020 bis zum 31. Dezember 2023 
eine weitere Neuerung in Kraft: 
Familien mit einem Kinder­
geldanspruch für zwei oder mehr 
Kinder, die gleichzeitig in Tages­
einrichtungen oder Tagespflege­
stellen betreut werden, müssen 
nur den Kostenbeitrag für das äl­
teste betreute Kind sowie für je­
des weitere Kind entrichten, das 
bereits die Schule besucht.
Um von dieser Regelung Ge­

brauch machen zu können, bit­
ten wir betroffene Familien, uns 
schnellstmöglich ihren aktuel­
len Kindergeldbescheid zur Ver­
fügung zu stellen. Die Angabe 
des Kindergeldanspruchs für je­
des Kind ermöglicht es uns, den 
entsprechenden Kostenbeitrag 
korrekt zu berechnen und si­
cherzustellen, dass Familien 
nicht unnötig hohe Beiträge 
zahlen müssen.
Diese Maßnahme ist darauf 
ausgerichtet, Familien mit meh­
reren Kindern finanziell zu ent­

lasten und einen gerechten Zu­
gang zur Kinderbetreuung zu 
gewährleisten.

info
Weitere Informationen und  
Auskünfte erhalten Sie unter 
Telefon: 039321 51837 oder 
E-Mail: j.stamm@arneburg- 
goldbeck.de oder 
Postanschrift: Verbands
gemeinde Arneburg-Goldbeck
ReKoGe
An der Zuckerfabrik 1
39596 Goldbeck

Ministerium für Bildung Sachsen-Anhalt

Rund 570 neue Lehrkräfte gesucht –  
erstmals Öffnung für Nichtakademiker

Das Land Sachsen-Anhalt 
bietet mit einer neuen gro­

ßen Ausschreibungsrunde at­
traktive Jobs für Lehrkräfte an.
Insgesamt sind 568 Stellen aus­
geschrieben worden. Erstmals 
werden dabei auch Nichtakade­
miker berücksichtigt, die eine 
Qualifizierung auf DQR6-Niveau 
(z.  B. Fachwirt, Meister) nach­
weisen können. Diese Lehrkräf­
te können in Sekundarschulen 
in Fächern wie Technik, Wirt­
schaft oder der musisch-künst­
lerischen Fächergruppe einge­
setzt werden (ausgeschrieben 
als so genannte M-Stellen, siehe 
Tabelle).
Bildungsministerin Eva Feuß­
ner: „Lehrkräfte besitzen ein 
ganz entscheidendes und gesell­
schaftlich wichtiges Potenzial – 
junge Köpfe zu formen und ih­
nen das Rüstzeug für ein erfüll­
tes Leben mitzugeben, auch im 
Sinne der Zukunftsgestaltung 
Sachsen-Anhalts. Mit dem An­
werben von Seiteneinsteigen­
den, zu denen nun auch be­
stimmte Nichtakademiker ge­
hören, fördern wir aktiv eine 
praxis- und lebensweltorientier­
te Vorbereitung der Kinder auf 
ihr Leben nach der Schule. Allen 

Lehrkräften kann ein maßge­
schneiderter, gut bezahlter und 
sicherer Job im Landesdienst an­
geboten werden.“
Das Land wird bei den Aus­

schreibungen dauerhaft zusätz­
lich von Personalberatungs­
agenturen unterstützt, die ge­
zielt nach Lehrkräften aus dem 
Ausland und Seiteneinsteigen­

den zur Einstellung in den 
Schuldienst des Landes suchen.
Unter den ausgeschriebenen 
Stellen befinden sich 271 Stel­
len, für die eine Zulage gezahlt 
werden kann, weil sie schwer 
besetzbar sind.

Hintergrund:
Die Bewerbungsfrist endet am 
31. Juli 2023. Um sich als Lehr­
kraft zu bewerben, ist aus­
schließlich das Online-Portal für 
die Einstellung als Lehrkraft 
(matorix) zu nutzen.
Die großen Ausschreibungen er­
gänzen die Dauerausschreibun­
gen, die zu Beginn und zur Mitte 
eines jeden Monats veröffent­
licht werden und die die Mög­
lichkeit bieten, sich jederzeit als 
Lehrkraft in Sachsen-Anhalt zu 
bewerben.

Info
Informationen zur  
Ausschreibung: 

Schulform Anzahl der  
ausgeschriebenen Stellen

Grundschule 52
Förderschule 35
Sekundarschule 283
Gemeinschaftsschule 103
Gymnasium 45
Gesamtschule 5
Berufsbildende Schule 27
Regionalstellen 18
davon SEK, GmS, GesS, GYM 7
davon SEK, GmS, GesS (M-Stellen) 11
Gesamt 568

Foto: Shutterstock
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Wichtige Informationen

Bekämpfung des  
Eichenprozessionsspinners

Zur Vorbereitung der Be­
kämpfung des Eichenpro­

zessionsspinners in 2024 benö­
tigen wir Ihre Unterstützung! 
Bis Ende August 2023 sind Flä­
chen und Bäume für die Be­
kämpfung im Jahr 2024 zu mel-
den. Um auch Ihre betroffenen 
Flächen berücksichtigen zu kön­
nen, bitten wir Sie befallene 
Bäume mit dem hier abgedruck­
te Meldeformular „EPS 2024“ bis 
zum 18. August 2023 zu melden 
bzw. an kontakt@arneburg-
goldbeck.de zu senden. Sie fin­
den das Formular ebenfalls un­
ter www.arneburg-goldbeck.de 
und im digitalen Rathaus.  

Hinweis im Umgang  
mit EPS:

Wir raten zur äußersten Vorsicht 
beim Umgang mit befallenen Ei­
chenbäumen. Zur Vermeidung 
eines schmerzhaften Kontaktes 
sind ausreichende Schutzmaß­
nahmen, von der Schutzbeklei­
dung bis zur richtigen Windrich­
tung, zwingend erforderlich. 
Auch alte Nester sollten nur mit 
größter Vorsicht entfernt wer­
den. Die im Nest verbliebenen 
Brennhaare können ihre Wirk­
samkeit für mehrere Jahre behal­
ten. Flächen unter den betroffe­
nen Bäumen können ebenfalls 
kontaminiert sein. 

Team Bürgerdienste

Vertrieb

Sie haben Ihr Amtsblatt  
„Hallo Nachbarn“ nicht erhalten?!

Unser Amtsblatt „Hallo 
Nachbarn“ erhalten Sie 

einmal im Monat. Es wird al­
len Haushalten in der Ver­
bandsgemeinde Arneburg- 
Goldbeck zugestellt. 
Der Vertrieb des Amtsblattes 
wurde für alle Mitgliedsge­
meinden der Verbandsge­
meinde an das Dienst-Leis­
tungs-Centrum Osterburg, Am 
Bültgraben 10, vergeben. 
Die Verteilung wird von hier­
aus mit vielen fleißigen Hel­
fern organisiert.  
Kommt der „Hallo Nachbarn“ 
bei Ihnen nicht an, wenden Sie 
sich bitte an:

DLC Osterburg, 
Tel. 03937-2 92 90 80
Frau Lamberts 
E-Mail:
karina.lamberts@d-pool.net 

Einzelne Exemplare erhalten 
Sie auch im Verwaltungsamt 
in Goldbeck, An der Zucker­
fabrik 1 sowie im Verwal­
tungsamt in Arneburg, Breite 
Str. 15.

Wir wünschen allen Lesern viel 
Vergnügen bei der Lektüre, in 
der Hoffnung, dass unser  
„Hallo Nachbarn“ Sie immer 
pünktlich erreicht!

Redaktionsschluss zu „Hallo Nachbarn“
Die nächste Ausgabe erscheint am 29. August 2023. 

Unterlagen bis 17. August 2023 abgeben.

Gruppen, Organisationen, Ortschaften und Vereine, die ihre Veran-
staltungen ankündigen oder Beiträge veröffentlichen wollen, werden 

gebeten, ihre Unterlagen bis zu diesem Termin abzugeben. 

Informationen, Beiträge und Veröffentlichungen bitte an die  
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck 

gerne auch per E-Mail an:  
amtsblatt@arneburg-goldbeck.de
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Bekämpfung Eichenprozessionsspinner 2024

Für die Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners im Jahr 2024 melde ich:

Mit der Betretung und Befahrung des betroffenen Grundstücks durch die zuständigen Mitarbeiter der Verbandsgemeinde 
und Hilfskräfte  zu Zwecken der Kontrolle und Bekämpfung bin ich einverstanden.

(EPS 2024)
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Kita Regenbogenland Goldbeck

Verkehrserziehung mit Überraschung
Die Verkehrswacht Stendal 
war zu Gast in der Kita Re­

genbogenland. Die Kinder ha­
ben viel über das Verhalten im 
Straßenverkehr und auch über 
den richtigen Sitz des Fahrrad­
helms lernen können. Bei strah­
lendem Sonnenschein durften 
die Kita-Kinder sich auch gleich 
in einem Parcours der Ver­
kehrswacht mit Laufrad, Fahr­
rad oder auch dem Roller aus­

probieren. Mit viel Geschick 
fuhren sie sogar Slalom und 
schafften auch eine Hürde. 
Der krönende Abschluss war 
Clown Tommy, organisiert 
durch die Verkehrswacht, der 
mit Luftballons Tiere formte 
und mit einer Zaubershow die 
Kinder überrascht hat. 
Wir bedanken uns für einen 
schönen Vormittag.

Fotos: Kita Regenbogenland
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Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

Neuer Service: Digitale Passbilder  
im Einwohnermeldeamt

Die Verbandsgemeinde Ar­
neburg-Goldbeck wird ab 

dem 3. Juli 2023 in einer Erpro­
bungsphase als neuen Service 
im Einwohnermeldeamt Gold­
beck die Erstellung digitaler 
Passbilder für Ausweise und 
Reisepässe einführen.
Mit Blick auf die gesetzliche Vor­
gabe, dass ab dem 1. Mai 2025 
alle Einwohnermeldeämter in 
Deutschland die Möglichkeit 
zur Erstellung digitaler Passbil­
der bereitstellen müssen, gehen 
wir bereits jetzt einen wichtigen 
Schritt nach vorne.
In einem ersten Praxistest der 
Technik wird der Service ab dem 
3.  Juli 2023 im Einwohnermel­
deamt Goldbeck angeboten. Es 
ist zu beachten, dass die Bilder 
ausschließlich digital erstellt 
und für die Beantragung von 
Ausweisen und Reisepässen 
verwendet werden. Ein Aus­
druck zur eigenen Nutzung wird 
nicht angeboten. Die Aufnah­
men werden sofort nach der 
Einpflege in das Programm ge­
löscht.
Nach erfolgreichem Abschluss 
der Erprobungsphase wird die­
ses Angebot ab Oktober 2023 

auch auf das Einwohnermelde­
amt in Arneburg ausgeweitet, 
um allen Bürgerinnen und Bür­
gern der Verbandsgemeinde Ar­
neburg-Goldbeck einen einfa­
chen und bequemen Zugang zu 
digitalen Passbildern zu ermög­
lichen. Mit der dann dauerhaf­
ten Einführung der Dienstleis­
tung wird für die Erstellung der 
digitalen Passbilder eine Bear­
beitungsgebühr von voraus­
sichtlich 5,00 EUR erhoben.
Wir möchten darauf hinweisen, 
dass bearbeitete Bilder und Auf­
nahmen von einer hierfür aus­
gebildeten Fachkraft weiterhin 
nur bei einem Fotografen er­
hältlich sind. Unser Angebot 
richtet sich in erster Linie an 
Personen, die dringend einen 
neuen Ausweis benötigen oder 
ihr Passfoto zum Termin verges­
sen haben.
Die Verbandsgemeinde Arne­
burg-Goldbeck freut sich, mit 
diesem neuen Service einen 
weiteren Beitrag zur modernen 
und effizienten Bürgerdienst­
leistung zu leisten. Für weitere 
Informationen steht das Ein­
wohnermeldeamt gerne zur 
Verfügung.

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 

Einladung zum 1. Verbands­
gemeinde Tischtennisturnier

Die Verbandsgemeinde Ar­
neburg-Goldbeck freut sich, 

das 1. Verbandsgemeinde Tisch­
tennisturnier anzukündigen, 
das am 25. August in der Sport­
halle Iden, Lindenstraße 16 g, 
39606 Iden stattfinden wird. 
Das Turnier beginnt um 18 Uhr 
und verspricht spannende Wett­
kämpfe unter den besten Tisch­
tennisspielern der Verbandsge­
meinde.
Startberechtigt sind alle Spieler 
mit einer Punktspielberechti­
gung bei einem Verein aus der 
Verbandsgemeinde Arneburg-
Goldbeck. Wir erwarten Spiele­
rinnen und Spieler aus den Orten 
Hansestadt Werben(Elbe), Sanne, 
Goldbeck, Rochau, Iden und 
Eichstedt(Altmark), die mit ihrem 
Können und ihrer Leidenschaft 
für Tischtennis für ein hochkarä­
tiges Turnier sorgen werden.

Das 1. Verbandsgemeinde Tisch­
tennisturnier bietet nicht nur 
den Teilnehmern, sondern auch 
den Zuschauern die Möglichkeit, 
das faszinierende Spiel live zu 
erleben. Die Sporthalle Iden bie­
tet optimale Bedingungen für 
spannende Matches und ver­
spricht ein echtes Tischtennis-
Erlebnis für die ganze Familie.
Die Veranstaltung dient auch als 
Plattform zum Austausch und 
zur Förderung des Tischtennis­
sports innerhalb der Verbands­
gemeinde.
Die Verbandsgemeinde Arne­
burg-Goldbeck lädt alle Sportbe­
geisterten, Tischtennisfans und 
Interessierte herzlich ein, beim 
1.  Verbandsgemeinde Tischten­
nisturnier dabei zu sein und die 
Spieler anzufeuern. Der Eintritt 
ist kostenlos.

Foto: pixabay
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Geburtstage im August

Arneburg
04.08.	Alfred Pichottki	 85
06.08.	Wolfgang Wieprecht	 70

Eichstedt (Altmark) 
24.08.	Edith Stielow 	 70

Eichstedt (Altmark) OT Lindtorf
01.08.	Helga Rogängel	 75

Goldbeck
23.08.	Bärbel Falk	 85
23.08.	Heinz Bückner	 80

Hansestadt Werben (Elbe)
02.08.	Christel Reineke	 75
27.08.	Marianne Schulze	 80

Hassel
23.08.	Dr. Fiolka Gerhard	 90

Hassel OT Wischer
04.08.	Adolf Wetzel	 80
27.08.	Hubert Ilgner	 70

Hohenberg-Krusemark 
13.08.	Klaus Dannehl	 70

Iden
02.08.	Hannelore Wawrzyniak	70
14.08.	Erhard Schulze	 70

16.08.	Karl Klein	 85
28.08.	Günter Schmidt	 75

Iden OT Büttnershof
30.08.	Elisabeth Döring	 95

Rochau
16.08.	Natalie Guntau	 90

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 

Allen Jubilaren die besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!

aus den gemeinden

Grundschule Arneburg 

Skipping hearts
Am 4. Juli durften Schülerin­
nen und Schüler der Klassen 

4 a und 4 b an der Aktion „Skip­
ping Hearts“ teilnehmen. Hier 
wurden den Kindern viele ver­
schiedene Tricks und Sprünge 
mit dem Springseil gezeigt. Vie­
le konnten diese Sprünge erst 
noch nicht so gut, aber sie haben 
fleißig geübt. Es hat allen Sport­

lern sehr viel Spaß gemacht. 
Zum Schluss kamen alle Kinder 
der Grundschule in die Turnhal­
le, um bei der Abschlussvorstel­
lung dabei zu sein. 
Wir bedanken uns im Namen 
der Teilnehmer recht herzlich.

Die 4. Klassen der  
Grundschule Arneburg

Hintergrund:

Herz-Vorsorge, die Schulkindern Spaß macht
Seilspring-Projekt der Deutschen Herzstiftung fördert natürlichen Bewegungsdrang

Laufen, Springen, Ballspielen – 
was eigentlich dem natürli­
chen Bewegungsdrang von 
Kindern entspricht, gehört 
nicht mehr selbstverständlich 
zu deren Tagesablauf. So spie­
len viele Kinder am Computer 
oder schauen fern. Eine Folge 
davon: Weltweit ist bereits 
mehr als jedes fünfte Schul­
kind übergewichtig.
Um Kinder wieder zu mehr Be­
wegung zu motivieren, hat die 
Deutsche Herzstiftung das Prä­
ventionsprojekt „Skipping 
Hearts“ (www.skippinghearts.
de) initiiert. Denn wer bereits 
von Kind an einen gesunden 

Lebensstil (Bewegung, gesunde 
Ernährung) pflegt, verringert 
das Risiko im Alter am Herzen 
zu erkranken.
Die sportliche Form des Seil­
springens eignet sich zur Schu­
lung und Verbesserung motori­
scher Grundfähigkeiten wie 
Ausdauer und Koordination. 
Durch die Teamarbeit wird die 
Integration körperlich aber 
auch sozial schwächerer Kin­
der vorangetrieben. Die Er­
folgserlebnisse beim Springen 
motivieren und erhöhen die 
Freude an der Bewegung.

Angebot für Schulen

Ziel ist es, den Skipping Hearts 
Pass mit den Abzeichen Basic, 
Champion, Hero zu meistern. 
Basic kann bereits in einem 
Einführungsworkshop (ca. 90 
Minuten), den die Herzstiftung 
Schulen kostenlos in den Klas­
senstufen 3 und 4 anbietet (ein 
Workshop pro Schuljahr, max. 
30 Kinder), erreicht werden. 
Für die Absolvierung der weite­
ren Abzeichen ist ein langfris­
tiges Training erforderlich. 
Hierfür wird jeder Schule ein­
malig ein kostenloses Material­
paket zur Verfügung gestellt.

Nach erfolgreichem Abschluss 
winkt jedem Kind der Skipping 
Hearts Turnbeutel als Preis.
Das Projekt erfreut sich großer 
Beliebtheit und wurde in Zu­
sammenarbeit mit der Techni­
schen Universität München 
wissenschaftlich untersucht. 
Skipping Hearts wird bundes­
weit durchgeführt und hat bis­
her mit über 22.000 Workshops 
und fast 6.000 Materialpake­
ten bereits mehr als 1,4 Millio­
nen Kinder erreicht. 

info
Deutsche Herzstiftung
www.skippinghearts.de
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Hort Goldbeck

Unsere Abenteuer in den Sommerferien
Heute wollen wir Ihnen er­
zählen, welche Abenteuer 

wir im Hort Goldbeck erleben. 
Unsere Sommerferien starteten 
mit einem Spielzeugtag. Ob Di­
nosaurier, Roboter, Puppen oder 
Pokémon-Karten, jedes Spiel­
zeug war willkommen. Am Frei­
tag verbrachten wir den Vormit­
tag in der Bastelstube. Auf dem 
Programm stand das Herstellen 
von Knetseife.
Hier das einfache Rezept: 2 Ess­
löffel Speisestärke +1 Esslöffel 
Duschbad +1 Esslöffel Speiseöl 
+1 bis 2 Tropfen Lebensmittel­
farbe im Lieblingsfarbton (Wir 
wünschen viel Spaß beim Nach­
machen!)
Am Montag bereiteten wir un­
sere erste Übernachtung im 
Hort vor. Wir backten Brötchen 
und kochten Ki-Ba-Marmelade 
in der Kinderküche. Dann kam 
der Tag der Übernachtung. Wir 
starteten mit unserem Projekt 
„Weltreise rund und bunt“ mit 
Norbert Krebber vom Elbehof in 
Wahrenberg. Zur Vorbereitung 
auf unsere lange Reise, zeigte 
uns Norbert, dass nur eine Crew, 
die zusammenhält, auch gesund 

wieder zu Hause ankommt. Aus 
Feuerwehrschläuchen bauten 
wir ein Schiff und gemeinsam 
mit ihm befuhren wir in unserer 
Fantasie die Weltmeere bis nach 
Australien zu den Kängurus. 
Norbert sprach mit uns über das 
Klima, den Klimawandel, wie 
wertvoll Süßwasser ist, weil un­
ser Planet zum größten Teil aus 
Salzwasser besteht. Zum Abend­
brot grillten wir. Unsere Eltern 
haben uns Salate und andere Le­
ckereien gebracht. Ein herzli­
ches Dankeschön dafür! An der 
Feuerschale konnten wir zu spä­
ter Stunde Stockbrot und Marsh­
mallows rösten. Auch zur Schul­
hofdisko wurde eingeladen. 
Dann bauten wir unsere 
Schlaflager auf. Jeder konnte 

sich einen gemütlichen Platz in 
den Horträumen aussuchen. 
Um 0.00 Uhr gratulierten wir 
unserem Geburtstagskind noch 
mit einem Lied. Nachdem sich 
alle in ihr Schlaflager gekuschelt 
hatten, dauerte es noch eine 
kleine Weile, bis auch das letzte 
Kind schlief, da wir alle noch 
den aufregenden Tag im Kopf 
hatten. Die ersten Kinder hatten 
um 7.30 Uhr ausgeschlafen. Wir 
stärkten uns mit einem reich­
haltigen Frühstück, bis wir un­
sere Fantasiereise über die Welt­
meere fortsetzten. Am 6. Tag un­
serer Ferienspiele veranstalteten 
wir ein lustiges Fotoshooting. 
Den letzten Tag vor unserer 
Schließzeit verbringen wir im 
Schwimmbad in Werben. Nach 

der Schließzeit erwarten uns 
weitere tolle und spannende 
Angebote.

 �Dienstag: 01.08.2023 
Spielzeugtag

 �Mittwoch: 02.08.2023 
Ausflug: Zoo Magdeburg  

 �Donnerstag: 03.08.2023 
Bastelstube: Steckenpferd T. 1

 �Freitag: 04.08.2023 
Bastelstube: Steckenpferd T. 2

 �Montag: 07.08.2023 
Reitturnier mit Hobby-Horse

 �Dienstag: 08.08.2023 
Kinotag mit Popcorn

 �Mittwoch: 09.08.2023 
Ausflug: KIEZ Arendsee  

 �Donnerstag: 10.08.2023 
„Bewegter Hort“ mit der AOK 
(Bitte Sportzeug mitbringen!) 

 �Freitag: 11.08.2023 
Entspannungstag

 �Montag: 14.08.2023 
Wasserspiele

 �Dienstag: 15.08.2023 
Kinderküche: Backen

 �Mittwoch: 16.08.2023 
Aufräumtag

Die Kinder vom Hort Goldbeck
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Goldbecker Kitaspielplatz wurde zum Jahrmarkt

Ein Fest für die Kinder
Zum 1.  Juni, zum Kindertag 
haben die Mitarbeiterinnen 

einen Jahrmarkt in Goldbeck 
auf dem Kitaspielplatz organi­
siert. Von den 64 Elternhäusern 
haben sich fast alle auf den Weg 
gemacht, um das große Treiben 
zu genießen. Neben einer atem­
beraubenden Seifenblasenshow 
konnten die Kinder Enten an­
geln, Ziel werfen,  Gold schürfen 
oder eine  Runde  im Bobby Car 
Karussell drehen. Wer sich trau­
te hat sich bei der Wahrsagerin 
die Zukunft vorhersagen lassen. 
Die Tombola war reichlich ge­
füllt und mit einem Los konnte 
jeder sein Glück versuchen. 
Auch für das leibliche Wohl war 
gesorgt. Von einer frischen Brat­
wurst über Langos, Zuckerwatte, 
Eis oder Popcorn war für Jeden 
etwas dabei. 
Unser Jahresfest 2023 war ein 
voller Erfolg und das Kita Team 
bedankt sich bei allen Mitwir­
kenden für die Unterstützung.

Kindertageseinrichtung  
„Regenbogenland“ Goldbeck

Kita „Flohkiste“ Rochau

Verabschiedung
Der Kindergarten ist bald aus,
ihr verlasst nun unser Haus.
Die Schule ist jetzt euer Ziel,
denn da lernt man auch ganz viel.

Viele Jahre sind wir  
gemeinsam gegangen,
nun werdet ihr in der Schule  
neu anfangen.
Wir haben viel mit euch gelacht,
gespielt, geturnt,  
auch Quatsch gemacht.

Doch eines sollt ihr  
zum Schluss noch wissen,
wir werden euch alle  
sehr vermissen.

Die Erzieher der Kita Flohkiste 
verabschieden in diesem Jahr
Lara, Leana, Joris, Maike und 
Emma und wünschen ihnen  
für die Zukunft alles Gute

Kindertageseinrichtung  
„Flohkiste“ Rochau
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Kita Klein Schwechten

Ereignisreicher Juni in Wichtelhausen
Für unsere Kinder und alle 
anderen Kinder beginnt der 

Juni (01.06.2023) mit einem 
ganz besonderen Tag, es ist Kin­
dertag. An diesem Tag ehren wir 
all unsere Kinder und wir haben 
uns eine Imkerin in die Kita ein­
geladen. Frau Simone Blank, sie 
erzählte uns viel Wissenswertes 
über Bienen, Honig, wie sie le­
ben und was alles aus den Bie­
nenwaben gemacht werden 
kann. Die Kinder staunten nicht 
schlecht, denn es gab viel An­
schauungsmaterial und lecke­
ren Honig zum Probieren. Als 
kleines Dankeschön erhielten 
alle Kinder ein kleines Glas mit 
dem leckeren Honig. 
Für jedes Kind war etwas dabei, 
es gab Kinderschminken, Rie­
senseifenblasen und zum Mit­
tag gab es zur Freude der Kinder 
eine Bratwurst, mit Salaten und 
einigen weiteren Köstlichkeiten. 
In diesem Sinne möchten wir 
uns ganz herzlich bei Frau Blank 
bedanken, es war spannend, et­
was über das Leben der Bienen 
und ihre Aufgaben zu erfahren. 

Am 6. Juni besuchte uns das 
Jagdmobil des Landesjagdver­
bandes Sachsen-Anhalt e. V. Herr 
Schieke stellte den Kindern unse­
re heimischen Tiere vor und ih­
ren Lebensraum. Die Kinder hat­
ten die Möglichkeit, die Felle der 
Tiere anzufassen und zu bestau­
nen. Mit kleinen Spielen wurde 
den Kindern der Lebensraum Na­
tur nähergebracht. Vielen Dank 
für den tollen Besuch und die 
fachlichen Informationstage. 

Was bedeuten eigentlich Gesell­
schaftsspiele und warum spie­

len wir diese? Diese Frage wur­
de von der Spielunke aus Sten­
dal am 9. Juni beantwortet. Es 
war ein großes Angebot an 
Tischspielen vorhanden. Die 
Kinder hatten die Möglichkeit, 
an fünf verschieden Spielen ihr 
„Können“ auszuprobieren. Es 
gab bekannte und auch neue 
Spiele, mit großer Freude und 
Ausdauer wurden alle Spielti­
sche erkundet. Frau Ziehm und 
ihr Teampartner erklärten den 
Kindern die Spielregeln und 
schon ging es an die Spiele. 
Durch die große Auswahl der 
Spiele und unterschiedlichen 
Schwierigkeiten war für jedes 
Kind etwas dabei. Herr Scherni­
kau war ebenfalls bei diesem 
Vormittag dabei und war inmit­
ten des Geschehen. 

Ein Besuch bei der ortsansässi­
gen Agrargenossenschaft stand 
am 13.  Juni an. Mit viel Freude 
und Tatendrang machten sich 
die Kinder zu Fuß auf den Weg. 
Auf halber Strecke machten die 
Kinder ein Picknick und ließen 
sich ihr Frühstück an frischer 

Luft schmecken. Gestärkt ging 
es weiter. Herr Schröder emp­
fing die Kinder und erzählte ih­
nen viel über Kühe, Kälber, 
Schweine und was es noch alles 
auf einem Bauernhof gibt. Na­
türlich konnten die Tiere auch 
gestreichelt werden.
An diesem Tag war es sehr 
warm und die Kinder freuten 
sich umso mehr über ein Eis und 
Getränke. Währenddessen es 
sich die Kinder schmecken lie­
ßen, schauten sie den großen 
Traktoren bei der Arbeit zu. Sie 
füllten ein Silo mit gehäcksel­
tem Gras, die Kinder staunten, 
was für große Traktoren nötig 
sind, um das Silo zu befüllen 
und festzufahren. Ein großes 
Dankeschön an das Team von 
der Agrargenossenschaft für 
diesen Vormittag. 

Den Juni beendeten die Kinder 
mit der Abschlusswoche der 
diesjährigen Einschüler. Begon­
nen hat die Woche mit einer 
Fahrradtour zum Möllendorfer 
Spielplatz, am Dienstag ging es 
zum Abendteuer Spielplatz nach 

Hassel. Am Mittwoch ging es 
mit einem Bus, der von der Fir­
ma FEFA aus Stendal gesponsert 
wurde nach Magdeburg in den 
Zoo.  Nicht nur die Busfahrt war 
ein Erlebnis für Kinder, sondern 
auch die Tagesfahrt mit so vie­
len Kindern, Eltern und Großel­
tern. Am Donnerstag ging es in 
das Winckelmann-Museum 
nach Stendal und am Freitag fei­
erten wir gemeinsam mit den 
Eltern unser Sommerfest, dort 
gab es Kübelspritzen, Kinder­
schminken und Bewegungsan­
gebote. Als krönenden Ab­
schluss durften die Kinder in der 
Kita übernachten. Und am 
nächsten Morgen kamen die El­
tern dazu und haben den Tag 
mit einem gemeinsamen Früh­
stück in der Kita begonnen. 

Wir möchten uns bei allen Be­
teiligen, Mitwirkenden, Unter­
stützenden und vor allem bei 
unseren Kindern für die tollen 
gemeinsamen Momente bedan­
ken. Vielen vielen Dank

Mandy Engelmann mit dem  
Team aus Wichtelhausen

Besuch bei AgrargenossenschaftBesuch von Frau Simone Blank. Sie erzählte wissenswertes über Bienen.

Besuch vom Jagdmobil. Herr Schieke erzählte von heimischen Tieren. Besuch der Spielunke
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Resümee 

Arneburger Kirchen-Orgel saniert
I. Zur Geschichte der Orgel
Mit der Christianisierung der Alt­
mark im 11.und 12. Jahrhundert 
wurde eine Vielzahl von zunächst 
katholischen Kirchen in romani­
scher Feldsteinbauweise errich­
tet. Dadurch besteht bis heute in 
der Altmark die höchste Kirchen­
dichte in Deutschland (1).
977 wurde in Arneburg ein Bene­
diktiner Kloster gegründet. Diese 
Stiftung ist die älteste Kirchen­
gründung der Altmark. Die Kirche 
hatte drei Bronzeglocken, die bei 
einem Stadtbrand 1767 infolge 
großer Hitze geschmolzen sind, 
die aber später aus gleichem Ma­
terial wieder gegossen wurden. 
Die Orgel wurde 1818 –  – 1821 vom 
Tangermünder Orgelbauer Au­
gust Zabel als einmanualiges 
Werk mit Pedal gebaut. Der Tan­
germünder Kantor August Stölpel 
lobte die Orgel in seinem Abnah­
mebericht vom 15.2.1821, wo­
nach Zabel den Vertrag überer­
füllt habe (2). Allerdings zeigte die 
Orgel schon 1835 zahlreiche 
Mängel an Bälgen, Trakturen und 
Pfeifen, weswegen der Orgelbau­
er Hamann die erforderlichen Re­
paraturen nebst einiger Dispositi­
onsänderungen vornahm und 
neue Pfeifen einbauen ließ.
Weitere Visitationen wurden u. a. 
1851, 1862 und 1882 durchge­
führt. Im Innern der Orgel befin­
det sich auf einer Gehäusefüllung 
folgende Bleistiftnotiz: „Carl Krau­
se, Tischlergeselle aus Neuhal­
densleben, half diese Orgel repa­
rieren im Jahre 1862“ (3).
Ein 1936 angelegtes „Orgeltage­
buch“ wies aus, dass im gleichen 
Jahr von der Fa. Krehl & Voit aus 
Stendal ein Elektrogebläse einge­
baut und das 1941 mit Kraftstrom 
ausgerüstet wurde. Infolge des 
Krieges und in den späteren Jahr­
zehnten ist die Orgel zunehmend 
sanierungsbedürftig geworden. 
Dies führte dazu, dass ein Sach­
verständiger 1982 meinte: Das In­
strument ist künstlerisch wertlos. 
Neben der Arneburger Zabel-Or­
gel gibt es noch eine in Fischbeck 
und in Angern (Ohrekreis).

II. Gründung des  
Orgelvereins
Anfang März 2007 hat der Ge­
meindekirchenrat von Arneburg 

beschlossen, die Restaurierung 
der historisch und kulturell wert­
vollen Orgel der St  Georg-Kirche 
unter denkmalpflegerischen Er­
fordernissen durchführen zu las­
sen. Zu diesem Zweck und zur 
Einwerbung von Fördermitteln 
wurde die Gründung eines För­
dervereins für notwendig erach­
tet. Initiatoren waren Pfarrer 
Matthias Schlase und Friedrich 
von Ohlen. M. Schlase hatte seit 
2003 schon mehrfach die Orgel 
bespielt.
Bis Ende 2006 waren ca. 3.500 € 
als Kollekte eingesammelt wor­
den.
Gemäß den eingeholten Kosten­
voranschlägen sollten sich Zerle­
gung und  Reinigung des Ins­
trumentes sowie der Austausch 
von defekten Teilen auf  etwa 
150.000 € belaufen (4). Am 
25.4.2007 wurde im Pfarramt Ar­
neburg  der „Verein Freundeskreis 
Kirchenorgel Arneburg e.  V.“ ge­
gründet. Nach §  2 der Satzung 
war sein ausschließlich gemein­
nütziger Zweck
– �die Gewinnung von Spenden, 

um die Restaurierung und Pfle­
ge der historischen Zabel-Orgel 
zu unterstützen, um die

– �denkmalgerechte und bautech­
nisch erforderliche Sanierung 
sowie die Wartung/Pflege der 
Orgel zu ermöglichen und um 
sie

– �als kulturelles Denkmal der Alt­
mark zu erhalten ...“

Gründungsmitglieder des Vereins 
waren: Friedrich von Ohlen, Lutz 
Krause, K.-W, Vinzelberg, Christel 
und Gerd Lamberts, K. Fischer, 
Helmut Paege, St. Schwieterka, 
Lothar Hinz, Marlies Recha, Gale­
rist Arne Kön-
  necke (2020 +), Matthias Schlase 
und der Verfasser. Sie wählten 
einstimmig F.  v.  Ohlen  zum 
1. Vorsitzenden, K.-W. Vinzelberg 
zum 2.  Vorsitzenden und M. 
Schlase zum 3.  Vorsitzenden des 
Vereins. Nach notarieller Beglau­
bigung nebst Beifügung der Sat­
zung wurde der Verein am 
18.5.2007 im Vereinsregister 
beim Amtsgericht Stendal, Az: VR 
853 eingetragen (5).
Auf der Mitgliederversammlung 
am 26.11.2008 teilte K-W. Vinzel­
berg mit, dass die „kirchenauf­

sichtliche Genehmigung“ zur In­
standsetzung der Orgel erteilt 
wurde. Außerdem kündigte 
F. v. Ohlen an, dass er zur nächs­
ten Mitgliederversammlung 
2009 sein Amt als Vorstandsvor­
sitzender abgeben wolle (6). Die 
Versammlung hat das akzeptiert 
und hat auf ihrer
nächsten ordentlichen Versamm­
lung am 11.2.2009 einstimmig 
Gerd Lamberts zum neuen Vorsit­
zenden gewählt (7).
Auf Antrag des Vorstandes vom 
5.2.2009 wurde der Verein am 
26.2.2009 vom Oberlandesgericht 
Naumburg, Az: 4012 E-2821 in 
das „Verzeichnis gemeinnütziger 
Einrichtungen als Empfänger von 
Geldauflagen in Strafsachen“ ein­
getragen. Am 14.4.2009 teilte das 
Amtsgericht Stendal, Az: 401 E 
dem Verein mit, dass es den Straf­
richtern die Spendenbedürftig­
keit des Vereins angetragen habe. 
Das Vereins- und Spendenkonto 
war bereits am 3.9.2007 bei der 
Kreissparkasse Stendal eröffnet 
worden. Der jährliche Kassenbe­
richt des Vereins wurde zu jeder 
Kontobewegung von 2 Mitglie­
dern auf sachliche Richtigkeit ge­
prüft und von der Mitgliederver­
sammlung beschlossen.

III. Restaurierung  
der Orgel
Voraussetzung für den Beginn 
war ein gesichertes Finanzie­
rungskonzept.
Dies sah wie folgt aus:
– �Einwerbung von zweckgebun­

denen Spenden der   Kirchenge­
meinde, Mercer Stendal GmbH, 
Sofidel Papierfabrik, Volksbank 
Stendal, Kreissparkasse, FFW,

– �Lotto Toto Gesellschaft,
– �Kulturveranstaltungen des Ver­

eins,
– �Landeskirchenamt gewährt 

zinsloses Darlehen für den Rest 
der Kosten  (8).

Es gab aber auch Rückschläge bei 
der Spendeneinwerbung. So wur­
de z.  B. Mitte Juni 2010 die pfei­
fenrohrförmige Spendendose 
nebst Inhalt aus der Kirche ge­
stohlen. Die polizeilichen Ermitt­
lungen waren indes ohne Erfolg.
Zum Zeitpunkt der Vertragsun­
terzeichnung am 27.4.2010 konn­
te der Vereinsvorsitzende G. Lam­

berts bereits auf eine Spendens­
umme von 120.000 € verweisen 
(9). Den Zuschlag für die Restauri­
erungsarbeiten erhielt die Bauze­
ner Traditionsfirma Hermann Eu­
ler, die seit 138 Jahren Orgeln 
baut.
Bei einer Vor-Ort-Besichtigung 
wiesen ihre Fachleute darauf hin, 
dass die komplette Orgel in ei­
nem Stück in Bauzen erneuert 
werden muss. Das bedeutete, dass 
die Arneburger Kirche etwa für 
ein Jahr keine Orgel hatte.   
Mitte Dezember 2010 begannen 
die Euler-Mitarbeiter mit den Ar­
beiten. Dazu gehörten:
– �Pfeifenwerk reinigen und repa­

rieren - das sind 20 Register x 
54 Pfeifen, Generalstimmung,

– �Schleifen des Choralbesatzes 4 
wieder gangbar machen und 
Reparatur der Traktur,

– �Windanlage abdichten, Elektro­
gebläse sicher befestigen und 
Steuerung des Drosselventils 
reparieren,

– �das am Gehäuse fehlende Ge­
sims rekonstruieren, Verbesse­
rung der Elektrosituation am 
Spieltisch sowie Ersatz des Mo­
torschalters im Schaltkasten 
und

– �Holzwurmbekämpfung im 
Orgelgehäuse.

Während der laufenden Repara­
turarbeiten konnten sich die Mit­
glieder am 22./23.8.2011 in der 
Euler-Werkstatt von den vielfälti­
gen Holz-, Metall-, Leder-, Elektro- 
und akustischen Arbeiten an der 
Orgel überzeugen. Die Fachleute 
nebst süddeutscher und auslän­
discher Azubis sind in der Tat 
Meister ihrer Profession! Unter 
Leitung des Chefrestaurators Jan 
Werner wurde die Orgel im Sep­
tember 2011 in Arneburg wieder 
zusammen gebaut und von M. 
Schlase bespielt. Am 17.12.2011 – 
190 Jahre nach ihrem Einbau – 
fand ein feierlicher Gottesdienst 
in St. Georg zur Orgelweihe  statt 
(10). Der Vorstand des Vereins 
hatte am 27.12.2011 die Ehre, sich 
für den Einsatz seiner Mitglieder  
in das „Goldene Buch“ der Stadt 
Arneburg einzutragen. Zudem 
überreichte die Stadt eine Zuwen­
dung von 5.000  € auf den o. g. Kre­
dit.


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IV. Tätigkeit des Vereins
Die Arbeit des Vereins war vor al­
lem darauf gerichtet, Bürger, Un­
ternehmen und Institutionen als 
Spender zu gewinnen. Dazu wur­
de zum jährlichen Tag des offe­
nen Denkmals im September die 
Kirche für Führungen geöffnet 
und die Turmbesteigung für Be­
sucher ermöglicht – was bei El­
tern und Kindern Anklang fand. 
Der Architekt A. Könnecke stieß 
dabei mit seinen Erläuterungen 
auf reges Interesse. Hilfreich war 
die Unterstützung von Helmut 
Paege bei der Durchführung des 
Denkmaltages und M.Schlase er­
läuterte Einzelheiten der Orgel. 
Im Garten des Pfarramtes gab es 
pro bono Kaffee und Kuchen von 
der Bäckerei Obara aus Berge.
Einen ersten Höhepunkt gab es 
am 6.9.2008 mit dem Bene­
fiz-Konzert „der vier Grobiane“ 
aus Magdeburg unter Leitung 
von Prof. Herwart Schenk – for­
mals aus Krusemark. Die Einnah­
men kamen der Orgel zu Gute. 
Der Arneburger Künstler Horst 
Kaht stellte sich mit dem Entwurf 
und der Prägung einer sym­
bolträchtigen Anstecknadel für 
einen Euro in den Dienst der gu­
ten Sache. Das Motiv der Nadel 
zeigte eine Orgelpfeife auf Krü­
cken – viele Arneburger und Be­
sucher trugen sie am Rock.
Während des Kleinkunstfestivals 
im September 2008 wurden in 
der Kirche bekannte Operetten­
melodien vorgetragen – mit Ver­
weis auf die notleidende Orgel. 
Auch der Auftritt des Werbener 
Chores trug zur Spendenbereit­
schaft bei. So kamen innerhalb ei­
nes Jahres bereits 14.500 € durch 
„Kleinspenden“ zusammen. Meh­
rere Geschäftsleute,u.  a. Apothe­
ker Schwieterka, Blumenladen 
Krach, Hauke Hoffmann haben zu 
Gunsten der Orgel gespendet. 
Vom Amtsgericht Stendal bekam 
der Verein einige Hundert Euro 
aus Strafsachen überwiesen. Frau 
Christel Grunert verkaufte zu­
gunsten der Orgel mindestens 44 
selbstgestrickte Paar Babyschuhe 
(11).
Über die Jahre war Gerd Lamberts 
ein umtriebiger Vorsitzender, der 
manche „Spendentür“ zu öffnen 
vermochte. Anfang Februar 2009 

hat der Verein ein 8-seitiges farbi­
ges Exposee für 3 €/Ex. zur Orgel 
veröffentlicht, welches viele Ab­
nehmer bei Einwohnern und Be­
suchern –auch aus dem Ausland 
– fand. Spenden erhielt der Verein 
auch durch Kollekten aus Biker­
gottesdiensten nebst Kuchenba­
sar. Für die Organisation der Basa­
re haben sich u. a. die Damen Pae­
ge, Recha, Märzke, Hinz und 
Gebert eingesetzt.
Ab dem 4. Advent 2011 hat der 
Verein zur Tradition des Orgelge­
burtstages die Besucher zum „Or­
gelschmaus“ in den Kirchgarten 
eingeladen – mit viel Anklang. Im 
Hinblick auf den 200. Geburtstag 
der Orgel spielten am 12.9.2021 
Morton Borsanyi (Ungarn), Johan­
nes Richter aus Halle/S. und Frau 
Prof. Roth-Halter (Schweiz) auf 
dem restaurierten Instrument 
(12).
Bis dahin hatten Verein und Kir­
chengemeinde 165.000 € für die
Orgel gesammelt – davon 
65.000 € „Kleinspenden“, d. h. die 
Sanierungskosten nebst Rückstel­
lungen waren gedeckt! Die Ein­
nahmen- und Ausgabenrechnun­
gen von Spendern sowie Unter­
nehmen, Banken und Ämtern 
erfolgte ohne Beanstandungen 
des Finanzamtes durch Dipl.-Ing. 
Christel Lamberts. Dadurch konn­
te der Status der Gemeinnützig­
keit des Vereins erhalten bleiben.
Nach der Orgelweihe haben die 
Vereinsmitglieder mit ihren Part­
nern acht Busreisen u. a. nach Er­
furt, Wittenberg, Bad Seegeberg 
und in den Spreewald unternom­
men. Sie wurden von Lothar Hinz, 
unserem umsichtigen Busfahrer 
zu unserem Besten organisiert.
Nach einer coronabedingten Ru­
he im Vereinsleben und nach Ab­
schluss der Orgel-Restaurierung 
hat die Mitgliederversammlung 
am 16.5.2023 die Auflösung des 
Vereins infolge seiner Zwecker­
füllung und die  notarielle Anmel­
dung beim Registergericht be­
schlossen (13).  
Alle ungenannten Spender und 
Helfer mögen mir vergeben.

Dr. Reinhard Luther
Arneburg

 

„Orgel des Monats Juni 2023“ in Rochau

Wunsch nach Orgelklang bringt 
Menschen zusammen

Die Orgel in der Dorfkirche 
Rochau (Sachsen-Anhalt) ist 

die „Orgel des Monats Juni 2023“ 
der Stiftung Orgelklang. Sie ist 
seit vielen Jahren nicht mehr 
spielbar. Die von der Evangeli­
schen Kirche in Deutschland 
(EKD) gegründete Stiftung fördert 
die Instandsetzung des Instru­
ments, inklusive einer Pro­
jektspende mit 4000 Euro.
Gefertigt wurde die Orgel ver­
mutlich im Jahr 1882 von dem 
Stendaler Orgelbauer Robert 
Voigt. Holzwürmer und Wasser­
schäden sind die Gründe dafür, 
dass das auf der Westempore der 
spätromanischen Feldsteinkirche 
befindliche Instrument nicht 
mehr erklingt. „Nur wenige Men­
schen in Rochau wissen noch, 
welche Töne es hervorbringen 
könnte“, weiß Pfarrer Alexander 
Schwartz. „Manchmal heißt es: 
‚Der oder die hat die Orgel noch 
gehört!‘ – das klingt dann so, als 
würde die Person geadelt“.
Noch in diesem Jahr soll das Inst­
rument gereinigt und gegen 
Holzschädlinge behandelt wer­
den, Windladen, Balganlage und 
Pfeifenwerk sind zu restaurieren. 
35.500 Euro muss die kleine Ge­
meinde dafür aufbringen. Um 
Spenden zu gewinnen, organi­
siert der örtliche Kulturverein 
Konzerte und Ausstellungen, de­
ren Erlöse dem Projekt zugute­
kommen. Besonders groß ist die 
Resonanz auf die Orgelpfeifen-Pa­

tenschaften. Zwischen 10 und 
200 Euro können Orgelfreundin­
nen und -freunde geben; das Kon­
zept geht auf.
„Das Engagement für das histori­
sche Instrument bringt Gemein­
demitglieder und Menschen, die 
nicht mehr der Kirche angehören, 
zusammen“, sagt Pfarrer Alexan­
der Schwartz, „und es zeigt, wie 
viel die Orgel den Menschen wert 
ist“. Die hell und schlicht gestalte­
te Dorfkirche sei genau der richti­
ge Raum für die Voigt-Orgel. Vor­
gesehen ist, dass Gastorganisten 
nach Rochau kommen werden, 
Orgelschülerinnen und -schüler 
sollen auf dem instand gesetzten 
Instrument üben können. „Hier 
ist Raum für Klang“, sagt der Pfar­
rer, „und die Orgel wird ganz si­
cher ihren eigenen Zauber ha­
ben“.
Die Stiftung Orgelklang der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland 
(EKD) präsentiert in jedem Monat 
eine „Orgel des Monats“. In diesem 
Jahr fördert sie 14 Projekte in ei-
nem Gesamtumfang von 50.000 
Euro (bzw. 100.300 Euro inkl. Pro-
jektspenden). Seit 2010 hat sie 263 
Förderzusagen über rund 1,5 Milli-
onen Euro gegeben (bzw. fast 2,2 
Millionen Euro inkl. Projektspen-
den). 

info
Weitere Informationen finden 
Sie im Internet unter  
www.stiftung-orgelklang.de.
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Dorfentwicklungsverein Hohenberg-Krusemark e. V.

Radeltag zum „Seeblick“

Am 14.  Juni war Radeltag 
und eine fröhliche Truppe 

aus Hohenberg-Krusemark und 
Groß Ellingen machte sich über 
Arneburg bis nach Klietz auf 
den Weg zum „Seeblick“ – hin 
und zurück über die Fähre. Die 
Stimmung war super, das Wet­
ter perfekt, die Räder rollten pro­
blemlos... 
Abends am Sportlerheim beim 
geselligen Zusammensein, Gril­

len und Gesprächen klang der 
Abend gemütlich aus. Es kamen 
noch der eine oder andere dazu, 
was die aktiven Radler sehr ge­
freut hat und natürlich die Orga­
nisatoren, die sich sicher auch 
für nächstes Jahr ein schönes 
Ziel ausdenken und sich auf vie­
le Teilnehmer freuen. 

Annette van Lengen
Dorfentwicklungsverein Hohen-

berg-Krusemark e. V.

Einladung zum traditionellen dorffest am 12. August

Dorffest in Rohrbeck

Einladung zum Dorffest in 
Rohrbeck: Am 12.  August 

startet traditionell das Fest um 
10  Uhr auf dem Sportplatz mit 
einem Fußballturnier. Um 14:30 
Uhr folgt dann das Volleyball­
turnier. Wir laden die Gäste zu 
Schwein am Spieß und Gegrill­
tem, Kaffee & Kuchen, sowie le­
ckeren Getränken ein. 
Für die Kleinen planen wir ver­
schiedene Spiele, Kinderschmin­
ken, und eine Bastel- und Mal­
ecke im Kinderzelt. 
Die Tombola lockt mit viele Prei­
sen, und der Bücherbasar mit 

abwechslungsreicher Lektüre. 
Eine kleine Ausstellung alter 
Gerätschaften aus Haus und 
Garten wird manchen Gast zum 
Grübeln bringen. 
Am Abend klingt der Tag dann 
im Zelt bei Musik und Tanz aus. 
Die Freiwillige Feuerwehr Rohr­
beck und der Dorfverein Rohr­
beck e.  V. freuen sich auf euren 
Besuch. 
Anmeldungen für die Turniere 
bei Helmut Sasse unter Telefon 
039390 82142.

Kerstin Sasse

Einladung zur Disko-Nacht

Summer-feeling pur in Rochau

Der Kulturverein zu Rochau e. V. 
bittet auch in diesem Jahr wie­
der zu seiner „Summerfeeling-
Disko-Nacht“. Habt Ihr Lust, mal 
wieder das Tanzbein zu schwin­
gen oder einfach nur der Musik 
von DJ Ronny und DJ David zu 
lauschen? Dann kommt am 
12.  August 2023 ab 21:00 Uhr 
nach Rochau auf die Open-Air 
Partywiese direkt neben der 

Mehrzweckhalle! Mitglieder des 
Kulturvereins sorgen auch rund 
herum für eine tolle Stimmung 
und laden von 21:00 Uhr bis 
22:00 Uhr zu einer „Caipirinha 
Happy Hour“ ein.
Also dann … auf nach Rochau! 
Und bringt gute Laune mit!

Hannes Rühlmann 
Rochauer Pressedienst
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St. Johanniskirche zu Werben

Pfadfinderstamm „Wischebiber“ gegründet
Nach langer Anlaufzeit war 
es nun endlich soweit, am 

17.  Juni konnte sich der Pfadfin­
derstamm „Wischebiber“ grün­
den. Dies nahm Gründerin Karin 
Diebel zum Anlass, den Geburts­
tag mit einem feierlichen Gottes­
dienst unter dem Motto „Dem Le­
ben auf der Spur sein“ in der St. 
Johanniskirche zu Werben zu er­
öffnen. Der Einladung folgte auch 
unser Superintendent Herr 
Michael Kleemann, der un­
terstützende und anerken­
nende Worte für die Pfad­
finderarbeit fand und eine 
großzügige Geldspende be­
reithielt. Vielen Dank da­
für! Natürlich wurde auch 
voller Stolz das eigene 
Stammeslied der Wischebi­
ber von den Wölflingen, 
Jungpfadfinder*innen, Pfadfin­
der*innen vorgetragen. Hier 
konnte nun auch die Flagge des 
VCP und die Gründungsurkunde 
in Empfang genommen werden. 
Nach dieser Feierstunde lud der 
Stamm nochmals alle Besucher, 

Gäste der Landesleitung des  
VCP-Mitteldeutschland und na­
türlich die stolzen Eltern und 
Großeltern der Stammesmitglie­
der herzlich zum Mittagessen 
und Kaffee ein. Es gab einen Kes­
selgulasch, der für alle vom Ge­

meindekirchenratsvorsitzenden 
Gerd Flechner über dem Feuer ge­
kocht wurde. Bei gemütlichen 
Unterhaltungen und dem Durch­
blättern des Logbuches der Wi­
schebiber fand sich nun Zeit, von 
bisherigen Erlebnissen des Stam­
mes in Landes- und Bundesla­
gern sowie Besuchen anderer 
Stämme in der Westaltmark und 
auch Pfadfinderheimen zu hören 
und zu sehen.
Der Stamm erhielt als Geburts­
tagsgeschenk Pfeile und Bogen 
mit Zielscheibe. Alle, auch die 

Gäste, hatten viel Freude am Bo­
genschießen. Ein besonderer Ge­
burtstagskuchen wurde verspeist, 
denn er schmeckte nicht nur gut, 
sondern trug das wichtigste Sym­
bol des Lagerlebens eines Stam­
mes. Es waren Pfadfinderzelte da­
rauf, die, wie man lesen konnte, 
Kohten heißen. Im Anschluss gab 
es ein Geländespiel.
Gegen Abend wurden dann im 
Stamm feierlich Neuaufnah­
men und Höherstufungen voll­
zogen. Dies wurde selbstver­
ständlich gebührend in der Tra­
dition der Pfadfinder mit dem 
„geheimnisvollen“ Getränk und 
zahlreichen Liedern am Lager­
feuer in geselliger Runde gefei­
ert und gewürdigt. Es war ein 
anstrengender, aber schöner 
Tag gewesen. Ich freue mich 
schon sehr auf folgende Begeg­
nungen und Aktivitäten, wie die 
geplante Teilnahme am Landes­
lager in Friedensau, wo Baum­
häuser bewohnt werden kön­
nen. Weiterhin Gut Pfad! 

Frau Zander 
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Klein Schwechten

Evangelische Kirche –  
Jugendaustausch mit den USA

Die Kultur des Anderen ken­
nenzulernen, Spaß zu haben 

und die Entscheidungen zu ent­
decken, die sie treffen können, 
um eine gerechtete und liebevolle 
Welt zu schaffen, das ist der In­
halt, wenn sich Jugendliche der 
Evangelical Reformed United 
Church of Christ, Frederick , MD 
(ERUCC) und des Pfarrbereiches 
Klein Schwechten treffen. Am 
Sonntag war es wieder einmal so 
weit. Vor genau zehn Jahren gab 
es den ersten Jugendaustausch 
mit den USA, jetzt war wieder ein­
mal der Pfarrbereich Klein 
Schwechten der Gastgeber und 
zum gemeinsamen Gottesdienst 
wurde sich in der örtlichen Kirche 
getroffen. Mehrere Grußworte 
wurden in Deutsch und in Eng­
lisch gesprochen und es wurde 
auch gemeinsam gesungen.
Die Möglichkeit, andere Kulturen 
kennen zu lernen, ist eine Erfah­
rung, die man niemals unter­
schätzen sollte. Die Interaktion  
mit anderen fordert nicht nur das 
kritische Denken jedes einzelnen 
heraus, sondern schafft auch dau­
erhaft Freundschaften, so einer 
der Erwachsenen der ERUCC. Die 
Jugendlichen werden Gastfamili­
en aufsuchen, ihre Gastfreund­
schaft ebenso kennen lernen wie 
neue Speisen. Einzelne und ge­
meinsame Unternehmungen 
werden das Programm der nächs­

ten Tage bestimmen. Was sie an 
den Tagen erleben, eröffnet ihnen 
Perspektiven, die über das hin­
ausgehen, was sie in der Schule 
lernen. Diese Erfahrungen wer­
den einen bleibenden Eindruck 
bei den Jugendlichen hinterlas­
sen, wenn sie zu Erwachsenen he­
ranreifen. 
„Unser Engagement für diese 
Partnerschaft und unsere jungen 
Menschen sind in unserer Hoff­
nung auf eine bessere Welt ver­
wurzelt. Wir können uns vorstel­
len, dass jedes Mal wenn wir uns 
sehen, miteinander reden, zu­
sammen spielen, zusammen es­
sen, all diese Dinge die Hoffnung 
auf eine neue Welt entfachen“ so 
Rev. Dr. Barbara Kersher Daniel in 
einem Grußwort. 
Zu Kaffee und Kuchen wurde sich 
nach dem Gottesdienst im Pfarr­
garten getroffen. Ein abwechs­
lungsreiches Programm wartet 
nun auf die Gäste und ihre Gast­
geber. Am Sonntag, 16.  Juli, wird 
dann zur Abendandacht in die 
Kirche nach Möllendorf eingela­
den. Anschließend, bei einem ge­
meinsamen Abendessen kann 
man mit den Gästen noch einmal 
ins Gespräch kommen. Das wird 
dann auch der Abschiedsabend 
für Pfarrer Alexander Schwartz 
sein, der Klein Schwechten in 
Richtung Genthin verlassen wird.

Quelle: Volksstimme Herr Gerber

Gemeinderatssitzung Rochau

Bekommen Rochauer  
ihre Nahwärme?

Kurz war die Tagesordnung 
des Gemeinderates Rochau 

auf seiner Sitzung an diesem 
5.  Juli 2023! Doch die Themen 
haben es in sich.  
Im öffentlichen Teil berichtete 
Kay Lindemann vom Infrastruk­
turbetrieb Arneburg zum Stand 
der Erweiterung des Nahwär­
menetzes in Rochau. Dieses The­
ma scheint sich zu einer unend­
lichen Geschichte zu entwi­
ckeln. Bereits 2018 wurde für ei­
ne Studie angefragt, welche 
Haushalte sich anschließen las­
sen möchten. Ein Jahr später 
folgte dann eine zweite Umfra­
ge zur Evaluierung der Ergebnis­
se aus der ersten Umfrage. In­
zwischen sind weitere vier Jah­
re vergangen. Die Bundesregie­
rung hat gewechselt und die 
Priorisierung der rot-grün-gel­
ben Regierung liegt nun auf 
Nachhaltigkeit, auch beim Hei­
zen. Nur scheint es in der Praxis 
jedoch weitaus komplexer zu 
sein. So berichtete Lindemann, 
dass unter anderem für eine 
Förderung des Projektes ein 
Nachweis erbracht werden 
muss, ob die Nahwärmeversor­
gung aus einer Bio-Gasanlage 
klimaeffizienter ist als eine her­
kömmliche Gasheizung. Doch 
die Zeit drängt. Erste Hausbesit­
zer stehen unter Zugzwang und 
überlegen sich bereits jetzt Al­
ternativen, auch mit Blick auf 
das sogenannte Heizungsgesetz. 
Auch wenn es derzeit durch das 
Bundesverfassungsgericht ge­
stoppt wurde, wird dieses Ge­
setz wohl früher oder später 
kommen. Auf jeden Fall will der 
Infrastrukturbetrieb demnächst 

wieder einmal einen Brief ver­
senden. Dieses Mal mit einem 
konkreten Angebot. Nach aktu­
ellem Stand sollen sich die Ge­
bühren pro Anschluss auf etwa 
7,5 Tausend Euro belaufen. Der 
Energieverbrauchspreis wird 
derzeit mit einem 7,4 ct/kWh 
kalkuliert. Auf die Frage, wann 
denn tatsächlich Baubeginn 
sein könnte, bekamen die An­
wesenden jedoch keine klare 
Antwort.
In der Anwohner-Fragestunde 
legten Schartauer Bürger ein 
ganz anderes Problem auf den 
Tisch. Ihre Dorfstraße. Bürger­
meister Dirk Zeidler berichtete, 
dass noch in diesem Jahr die ers­
ten Instandsetzungsarbeiten er­
folgen. Weitere sollen folgen, je 
nach Haushaltslage der Gemein­
de. Doch hier beißt sich die Katze 
in den Schwanz, denn Montags 
bis Freitags donnern schwer be­
ladene LKW durch Schartau, um 
dann weiter den Landwirt­
schaftsweg von und nach Gras­
sau als Abkürzung zu nutzen. Ein 
grünes Kennzeichen hat von ih­
nen niemand und so verschlim­
mert sich der Zustand der Schar­
tauer Dorfstraße schneller, als er 
instandgesetzt werden kann. 
Der Gemeinderat versprach, hier 
schnell nach praktikablen Lö­
sungen zu suchen. 
Wie es aktuell rund um das The­
ma „Verkehrsverstöße in Zie­
genhagen“ steht, hat der Ge­
meinderat im nichtöffentlichen 
Teil behandelt. Der Rochauer 
Pressedienst wird auch hier 
weiter berichten. 

Hannes Rühlmann
Rochauer Pressedienst



25. Juli 2023 | Ausgabe 7 Hallo Nachbarn  | 27 |

Gelungenes Wochenende voller emotionaler Eindrücke

Rochauer erleben Geschichte

Ulf Seehaus Augen leuchten, 
wenn er von seinem Hobby 

erzählt. Der eher ruhige Rochau­
er sitzt inmitten seiner Kut­
schenlampen und schaut in er­
wartungsvolle Gesichter. Die Zu­
hörer in der Dorfkirche wurden 
nicht enttäuscht. Sie erfuhren 
viele interessante Details über 
die Suche auf Flohmärkten oder 
den Unterschied zwischen „Res­
taurieren“ und „Aufarbeiten“. 
Angefangen hatte alles vor Jah­
ren mit einer Petroleumlampe. 
So kam eins zum anderen. Durch 
Zufall, eher so als Beigabe, fand 
Ulf eine Fahrradlampe mit Ker­
zenbetrieb und er dachte sich: 
„Warum eigentlich nicht?“ Und 
so wurde er neben seinen Kut­
schenlampen auch zum Fahr­
radlampen-Restaurateur. Etwa 
165 Objekte befinden sich in sei­
nem Besitz und es kommen im­
mer wieder welche dazu. 117 
Lampen hat er bereits restauri­
ert. Wer nun auf den Geschmack 
gekommen war, konnte direkt 
vor Ort schauen, staunen und 
fachsimpeln. Diese Gelegenheit 
nutzten auch die beiden Bewer­
ber um das Amt des VG-Bürger­
meisters für Arneburg-Goldbeck 
René Schernikau und Ronny 
Hertel.
Zusätzlich lud Ulf Seehaus am 
Wochenende auf einen Plausch, 

Kaffee und Kuchen zum Tag der 
offenen Tür in seiner Werkstatt 
ein. 
Für die anschließenden Erzäh­
lungen von Elisabeth Seehaus 
über „Rochau – gestern und heu­
te“ hatte der Kulturverein zu Ro­
chau e.  V. sogar zwei Termine 
eingeplant. Los ging es Freitag­
abend. Wie entwickelte sich das 
Dorf in der ersten Hälfte des vo­
rigen Jahrhunderts? Gebannt 
lauschten die Zuhörer. Um die 
20 Gewerke hatten sich im Dorf 
niedergelassen. Es waren Bä­
cker, Schlächter, Wirte, Kaufleu­
te, Tischler oder Stellmacher 
und Schmiede, um nur einige zu 
nennen. Selbst einen Standesbe­
amten gab es. Weil es die Nach­
namen in Rochau öfter gab, 
wurde gleich der Beruf mit dazu 
genannt. So kannte man die Da­
menschneiderin Fräulein Voigt­
länder, Müller Behrends, Schuh­
machermeister Zick oder 
Schlächter Arndt. Das Leben war 
beschwerlicher als heute. Doch 
ein reges Vereinsleben gab es 
schon damals. Man konnte mit 
der Rochauer Fußballmann­
schaft dem runden Leder hinter­
herjagen oder im Schützenver­
ein, der jährlich zu Pfingsten 
sein großes Fest abhielt, ins 
Schwarze treffen. Neben dem 
Turn- und Jagdschutzverein 

sorgte der Männerchor für den 
guten Ton. Auf die Frage von 
Moderatorin Jenny Packebusch, 
woher ihr Gast all das Wissen 
nimmt, antwortete die 88-Jähri­
ge schlagfertig: „Na aus meinem 
Kopf!“ 
Fotos der begleitenden Diashow 
entlockten den Zuhörern be­
geisternde Kommentare. „Das 
kenne ich noch“ oder „in diesen 
Sommerkindergarten bin ich 
auch noch gegangen.“  
In der zweiten Runde am späten 
Sonntagnachmittag erzählte Eli­
sabeth Seehaus dann von Jah­
ren ab 1945. Eine Zeit der Um­
brüche, von Enteignungen, Wie­
dergutmachung und des großen 
Wandels. Es wurde wieder 
Hand- und Fußball gespielt. Kur­
ze Zeit gab es sogar einen Posau­
nenchor. Schon Jahre vor der 
Gründung der heutigen Rochau­
er Carnevals Gemeinschaft wur­
de im Saal der Konsumgaststät­
te, geführt von der Familie 
Böhm, kräftig gefeiert. Ab 1981 
gab es sogar eine Eisdiele im Ort. 
Nach 1990 dann der nächste 
Umbruch. Alte Betriebe gingen, 
neue Firmen siedelten sich an 
und sind heute überregional ak­
tiv. Einen Frisiersalon gibt es 
noch und einen kleinen Dorfla­
den mit Poststelle. Von den einst 
so vielen kleinen Handwerksbe­

trieben hat nur die Firma Quast 
überlebt und sich von der einsti­
gen Schmiede zu einem moder­
nen Betrieb für Landtechnik 
weiterentwickelt. 
Zum Abschluss dieses wirkli­
chen gelungenen Wochenendes 
voller emotionaler Eindrücke, 
sangen dann alle gemeinsam 
noch eines altes Rochauer Kar­
nevalslied aus den 50er-Jahren 
des letzten Jahrhunderts. Es en­
det mit den Worten „hier wird 
gelebt, geliebt und gelacht“.
Nur ein Wermutstropfen sollte 
nicht unerwähnt werden: Der 
Kulturverein hatte extra in Ab­
stimmung mit dem Bürgermeis­
ter einen Toilettenwagen nebst 
Wassercontainer und Hauswas­
serwerk am Veranstaltungsort 
aufstellen lassen. Nicht nur, dass 
jemand den Wasserhahn des 
Containers geöffnet hatte und 
1000 Liter in die Kanalisation 
flossen. Nein, während Frau See­
haus am Freitag in der Kirche ih­
re Zuhörer begeisterte, baute 
draußen jemand dreist das 
Hauswasserwerk ab. Schnell 
musste Ersatz organisiert wer­
den. Am Sonntagabend tauchte 
dann die verschwundene Pum­
pe auf wundersame Weise wie­
der auf.

Hannes Rühlmann
Rochauer Presse Dienst
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Vor-Ort-Termin direkt an dER B 189

Bekommt Ziegenhagen  
seinen Blitzer?

Es ist nicht alltäglich, wenn das 
MDR-Fernsehen nach Ziegenha­
gen, einem kleinen Ortsteil der 
Gemeinde Rochau mit gerade 
einmal 35 Einwohnern kommt. 
Bürgermeister Dirk Zeidler hatte 
am 13. Juli zu einem Vor-Ort-
Termin direkt an die B 189 gela­
den. Lange Fahrzeugkolonnen 
zogen immer wieder an den 
Teilnehmern vorbei. Der Ferien­
beginn wirft seine Schatten 
auch hier voraus. Deshalb will 
die Gemeinde hier wieder ver­
stärkt Verkehrsströme und Ge­
schwindigkeiten messen. Die 
Frage, ob nun endlich der Ort 
seinen Blitzer bekommt, konnte 
Bürgermeister Dirk Zeidler am 
letzten Donnerstag noch nicht 
abschließend beantworten. Er 
hatte jedoch ein paar Lichtblicke 
im Gepäck. Die Gespräche lau­
fen in eine positive Richtung. So 
sollen die Standorte der Ortsein­
gangsschilder entsprechend 
versetzt werden, damit eine 
Grundvoraussetzung zur Instal­
lation eines festen 
Geschwindigkeits-Messgerätes 
erfüllt ist. Die Zustimmungen 
liegen dafür bereits vor. Als So­
fortmaßnahmen werden bis zu 
einer endgültigen Lösung in Ab­
stimmung mit der Polizei zwei 
Aufstellflächen für einen 
Enforcement-Trailer (Blitzer-An­

hänger) geschaffen. Und wie 
notwendig das ist, konnten die 
Anwesenden live vor Ort erle­
ben. Drei Rotlichtverstöße in­
nerhalb von zwei Stunden wur­
den während des Gespräches 
beobachtet. 
Nur langsam entspannten sich 
die Gesichter der Ziegenhagener. 
Seit zehn Jahren kämpfen sie für 
eine Lösung ihres Verkehrs­
problems (Rochauer Presse­
dienst berichtete). Rotlichtver­
stöße an der Fußgängerampel, 
Geschwindigkeitsüberschrei­
tungen auf der kurzen Orts­
durchfahrt oder Überholvorgän­
ge trotz Fahrstreifenbegrenzung 
sind keine Seltenheit. Immer 
wieder wurden sie vertröstet. So 
brachten sie nun mit einem offe­
nen Brief den Stein erneut ins 
Rollen und erzeugten Aufmerk­
samkeit, sowohl medial als auch 
auf kommunaler Ebene. 
Zum Schluss waren sich die Ein­
wohner jedoch einig. Sie wollen 
den Entscheidungsträgern noch 
eine Chance geben und erst ein­
mal auf das Straßenfest an ei­
nem Freitagnachmittag auf der 
B 189 verzichten. Allerdings wer­
den sie auch genau beobachten, 
ob den Worten Taten folgen.

Hannes Rühlmann 
Rochauer Pressedienst

Termin vormerken und anmelden

Tag des Mädchenfußballs

Wir, der SV Eintracht Walsle­
ben, möchten alle Mädchen 

im Alter von 6 bis 15 Jahren recht 
herzlich zum „Tag des Mädchen­
fußballs“ auf unsere Sportanlage 
im Eichengrund am 27.  August 
zu 10 Uhr in Walsleben einladen. 
Geplant ist, dass die Mädels das 
DFB-Abzeichen absolvieren kön­
nen, ein Stationstraining absol­
vieren und als Abschluss ein klei­
nes Turnier mit den teilnehmen­
den Mädchen durchgeführt 
wird. Die Mädels werden von li­
zensierten Trainern angeleitet. 

Um 14  Uhr können die Mädels 
dann unsere Frauenmannschaft 
des Vereins in Aktion sehen, 
denn dann startet das Verbands­
ligaheimspiel. 
Interessierte Mädchen können 
sich bis zum 21.08.2023 bei mir 
per E-Mail an c.schornick@ 
gmx.de anmelden. 
Für das leibliche Wohl wird mit 
Süßem und Herzhaftem gesorgt 
sein.

Charleen Schornick
1. Vorsitzende

SV Eintracht 1919 Walsleben e. V.
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28. Musikfest Altmark

„Weimarer Satiren – ein Nach­
mittag mit Tucholsky und Reutter“ 

Ein ganz besonderer Nach­
mittag findet am Samstag, 

dem 16. September im Innenhof 
des Kreismuseums Osterburg 
statt. Ab 15:30 Uhr trifft Max 
Heckel Tucholsky und Reutter in 
seinem Programm „Weimarer 
Satiren“. 
Alles ist entweder zum Lachen 
oder Weinen. Ist es das? Tuchols­
ky wechselte mit seinen vier 
Pseudonymen stets die Rollen. 
Mimte den Ersten. Dann den Zy­
nischen. Oder auch Naiven. Sein 
meisterhaftes Werk umfasst alle 
großen und kleinen Relevanzen 
seiner Zeit und ist dabei über­
zeitlich gültig. Denn der Mensch 
ist, wie er ist: ein Idiot und ein 
Zauberer. Und so vielschichtig 
ist das Werk des großen Dichters 
der Weimarer Republik.
Reutter indes gilt als Frohnatur 
und Unterhalter. Mit doch eher 
seichter Kost. Und dennoch 
schleichen sich in seine Verse 
immer wieder tucholskyeske 
Weisheiten ein, die so lapidar 
daherkommen, dass man sie 
beinahe als Zufall überlesen 
könnte. 
Max Heckel präsentiert beide 
Dichter auf seine eigene Art. Er 
singt fremde Verse in eigenen 
Melodien und macht sich die In­

halte so zu eigen. Reutters eige­
ne Melodien sind dabei nicht re­
levant. Denn jede Interpretation 
ist eine Chance. Und so geben 
sich ein großer Dichter, ein Un­
terhalter und ein altmärkischer 
Sauerkrautmusiker die Klinke in 
die Hand. Streng genommen 
gibt sich nur der Unbekannte 
die Klinke weiter. Aber wenn 
Unbedeutsame über Bedeutsa­
me spotten, sie wertschätzen 
und neu mit Leben erfüllen, so 
offenbart sich dieser Umstand 
stets als Chance. Und so präsen­
tiert Heckel laute und leise Töne, 
Gescheites und Seichtes – und 
dies vor dem Horizont einer Zeit, 
deren politischen und gesell­
schaftlichen Realitäten die Kul­
tur beinahe zur Satire zwang 
(und zwingt). Denn im Heute 
steckt noch jede Menge Weimar. 

Foto: Max Heckel

28. Musikfest Altmark

„Swing ist nicht genug“  
mit BrassBand Stendalia 

Am Samstag, dem 26. Au­
gust findet endlich wieder 

im Rahmen des 28. Musikfestes 
Altmark 2023 ein Konzert unter 
freiem Himmel in der Kirchen­
ruine in Käcklitz statt. Das En­
semble BrassBand Stendalia 
wird als kleinste Big Band des 
Landkreises Stendal moderne 
Blechbläsermusik mit frischem 
Sound und immer guter Laune 
zum Besten gegeben.
Die aus Stendal stammende 

Band wird mit Trompeten, Flü­
gelhorn, Tuba und Schlagzeug 
ein Feuerwerk an bekannten 
Melodien und Ohrwürmern er­
klingen lassen. Unterstützt wird 
die Band durch die Sängerin Con­
ny Walnsch. Zu ihrem Repertoire 
gehören die Stilrichtungen wie 
Swing, Blues, Samba, Rock, Pop 
und Filmmusiken. Das Konzert 
beginnt um 15 Uhr. Der Einlass 
ist ab 14 Uhr geplant. Karten sind 
für 8 Euro vor Ort erhältlich.

Foto: BrassBand Stendalia

Das 28. Musikfest Altmark 2023
Die in das 28. Musikfest Alt­
mark 2023 eingebettete Ver­
anstaltung kostet 10 Euro. 
Karten können im Kreismuse­
um Osterburg (Breite Straße 
46, 39606 Hansestadt Oster­
burg) oder telefonisch unter 
03937 - 83 730 erworben wer­
den. Auf frischen Kaffee und 
Kuchen dürfen sich die Besu­
cher an diesem Nachmittag 
ebenso freuen – dank des För­
dervereins des Kreismuseums 
Osterburg e. V.
Besuchen Sie gern auch eine 
andere Veranstaltung des 28. 
Musikfestes Altmark. Es fin­
det vom 13.08. bis 12.11.2023 
statt. Finanziell wird das Mu­

sikfest Altmark vom Land­
kreis Stendal und dem Alt­
markkreis Salzwedel getra­
gen. Ideell und finanziell wird 
es zudem vom Land Sach­
sen-Anhalt, der Kreissparkas­
se Stendal und der Sparkasse 
Altmark West unterstützt.

info
Das Programm des 28. Musik-
festes Altmark 2023 ist auf der 
Internetseite www.musikfest- 
altmark.de, auf den Internet-
seiten des Altmarkkreises 
Salzwedel und des Landkreises 
Stendal. Auch die gedruckten 
Flyer und Plakate werden wie-
der vielerorts verteilt.
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Wohnungen zu vermieten

Gemeinde Iden
Iden, Neue Straße
•	 1-Raum-Whg.: 29,73 m², 

Grundmiete: 4,20 €/m², Fern­
wärme

•	 2-Raum-Whg.: 45,47 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², Fern­
wärme

•	 3-Raum-Whg.: 59,98 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², Fern­
wärme

Iden, Schmiedeweg 3
•	 2-Raum-Whg.: 44,80 m², 

Grundmiete: 4,00 €/m², Fern­
wärme

•	 3-Raum-Whg.: 54,70 m², 
Grundmiete: 4,09 €/m², Fern­
wärme

Iden, An der Feldbreite 8 – 11
•	 2-Raum-Whg.: 39,05 m², 

Grundmiete: 3,50 €/m², Fern­
wärme

•	 3-Raum-Whg.: 55,68 m², 
Grundmiete: 4,00 €/m², Fern­
wärme

Iden OT Rohrbeck, 
Walslebener Str. 7
•	 3-Raum-Whg.: 55,80 m², 

Grundmiete: 4,50 €/m² mit 
Einbauküche, Erdgasheizung

 
Gemeinde	  
Hohenberg-Krusemark
Hohenberg-Krusemark, 
Hauptstraße 33
•	 1-Raum-Whg.: 30,45 m², 

Grundmiete: 4,35 €/m², Erd­
gasheizung

Hohenberg-Krusemark, 
Hauptstraße 46
•	 Gewerberäume mit Einbau­

küche ca. 150 m², Miete nach 
Vereinbarung, Erdgasheizung

Hindenburg, 
Werbener Straße 7
•	 3-Raum-Whg.: 78,82 m², 

Grundmiete: 4,00 €/m², Erd­
gasheizung

Osterholz, Am Deich 8
•	 4-Raum-Whg.: 70,44 m², 

Grundmiete: 4,00 €/m², Flüs­
siggasheizung

Hansestadt  
Werben
Hansestadt Werben, Behren-
dorfer Straße 14 – 16
•	 2-Raum-Whg.: 45,24 m², 

Grundmiete: 4,50 €/m², Erd­
gasheizung

•	 3-Raum-Whg.: 58,76 m², 
Grundmiete: 4,50 €/m², Erd­
gasheizung

Weitere Wohnungen in Beh-
rendorf und Giesenslage auf 
Anfrage!
In der Gemeinde Hohenberg- 
Krusemark sowie der Hanse­
stadt Werben ist eine Mietkauti­
on in Höhe von zwei Monats­
grundmieten zu hinterlegen.

info
Bitte informieren Sie sich telefo-
nisch oder kommen Sie zu einem 
Gespräch in mein Büro:
Kaufmännische Dienstleistungen
Franka Seehaus
Lindenstraße 11, 39606 Iden
Telefon: 039390/917 321
E-Mail: franka_seehaus@gmx.de
Sprechzeiten:  
Dienstag und Donnerstag  
8.00 Uhr – 14.00 Uhr
und nach tel. Vereinbarung

Gemeinde Rochau

Eichenweg 1
•	 3-R.-Whg.; ca. 59 m²; EG	  

(auf Anfrage)
Eichenweg 3
•	 3-R.-Whg.; ca. 59 m², EG	  

(auf Anfrage)
Die Wohnungen in Rochau 
haben durch den Nahwärme­
anschluss günstige Heizkosten.

Dorfstraße 23  
(OT Kl. Schwechten)
•	 2-R.-Whg.; ca. 53 m², EG	  

(auf Anfrage)

Es ist jeweils eine Mietkaution 
in Höhe von zwei Grund
monatsmieten zu hinterlegen.

Kontakt
Nähere Angaben zu den Wohnungen können Sie im Infrastruktur
betrieb der Stadt Arneburg (Eigenbetrieb), Wohnungswesen,  
Osterburger Str. 1 in 39596 Arneburg erhalten. 
Frau Behrens – SB Wohnungswesen
Sprechzeiten: Mo – Do 09.00 – 12.30 Uhr
 039321 54 78 13, E-Mail: wowi@isb-arneburg.de

Information des Infrastrukturbetriebes  
der Stadt Arneburg

Kostenfrei oder preisgünstig 
abzugeben
Die Stadt Arneburg  
gibt kostenfrei ab:

1.	 10 Stück Einbaustrahler, 
gebraucht

	 – rund
2.	 4 Stück Leuchtstofflam-

pen, gebraucht
	 – 1-röhrig / rechteckig / 

Länge ca. 1,25 m
3.	 18 Stück Kassettenlampen/

Rasterlampen, gebraucht
	 – 4-röhrig / ca. 0,62 × 0,62 m
4.	 3 Stück Leuchtstoffl ampen, 

gebraucht
	 – 2-röhrig / Länge ca. 1,35 m
5.	 14 Stück Leuchtstoff

lampen, gebraucht
	 – 1-röhrig / Länge ca. 1,50 m
6.	 1 Stück Zimmertür  

mit Zarge
	 – Höhe: 1968 mm / Breite: 

686 mm / Wandstärke: 145 
mm / linker Anschlag

7.	 1 Stück Zimmertür  
mit Zarge

	 – Höhe: 1968 mm / Breite: 
811 mm / Wandstärke: 300 
mm/ linker Anschlag

8.	 diverse Türblätter aus Holz, 
gebraucht, für Liebhaber

9.	 5 Stück PE-Kabelschutz-
rohr mit Steckmuffe ohne 
Dichtung, gebraucht

	 – Länge 6 m / Durchmesser 
140 mm

10.	 1 Stück Eckschreibtisch, 
gebraucht

	 – 200 cm × 160 cm /Tiefe 
Schreibfläche 80 cm

11.	 2 Stück Schreibtische, 
gebraucht

	 – 200 cm × 80 cm auf 
100 cm

Die Stadt Arneburg  
gibt preisgünstig ab:

1.	 4 Stück Sommerreifen mit 
Alufelgen (Opel), gebraucht

	 – Goodyear / 225/55R17 
Preis: 170,00 EUR

2.	 1 Stück Apple iPhone 12 
Mini, gebraucht 
(in Originalverpackung)

	 – 128 GB
	 – Schwarz
	 Preis: 380,00 EUR
3.	 1 Stück Apple iPhone 12 

Mini, gebraucht  
(originalverpackt)

	 – 128 GB
	 – Schwarz
	 Preis: 420,00 EUR

Besichtigungstermine sind nach 
vorheriger telefonischer Verein­
barung möglich. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte beim Infra­
strukturbetrieb der Stadt Arne­
burg unter Telefon 039321-
547812 (Frau Calließ).
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Tourenplan  
Fahrbücherei Landkreis Stendal 
2. Halbjahr 2023
Tour Arneburg 
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen:  
06.09., 27.09., 08.11., 29.11., 20.12. 2023
Arneburg Schule 	 10:30 – 13:15
Krusemark Kindergarten 	 13:30 – 14:30
Hindenburg Breite Str. 	 14:40 – 15:00
Arneburg Bahnhofstr. 	 15:20 – 16:25
Eichstedt Gaststätte 	 16:45 – 17:15
Baben Dorfmitte 	 17:30 – 17:50
 
Tour Flessau 
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen:  
22.08., 12.09., 14.11., 05.12. 2023
Rochau Kindergarten 	 11:00 – 11:30 Uhr
 
Tour Goldbeck 
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen: 
18.08., 15.09., 13.10., 17.11., 15.12. 2023
K. Schwechten Kindergarten 	 10:30 – 10:50 Uhr
Goldbeck Schule 	 11:10 – 12:50 Uhr

Tour Hassel 
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen:  
30.08., 20.09., 11.10., 01.11., 22.11., 13.12. 2023
Hassel Kindergarten 	 09:00 – 09:30 Uhr
Wischer Bushaltestelle 	 13:30 – 13:50 Uhr
Hassel Feuerwehr	 14:30 – 15:00 Uhr

Tour Iden 
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen:  
24.08., 14.09., 05.10., 16.11., 07.12. 2023
Iden Kindergarten	 10:30 – 11:00 Uhr
Iden Schule 	 11:00 – 12:10 Uhr
Rohrbeck Dorfmitte 	 12:20 – 12:40 Uhr

Tour Werben 
Die Fahrbücherei kommt an folgenden Tagen:  
29.08., 19.09., 10.10., 21.11., 12.12. 2023
Werben Kindergarten	 09:00 – 09:25 Uhr
Werben Marktplatz	 13:50 – 14:20 Uhr

Kontakt / Nähere Informationen
Fahrbücherei des Landkreises Stendal
c/o Stadt- und Kreisbibliothek Osterburg-Stendal  
Großer Markt 10, 39606 Hansestadt Osterburg (Altmark)
Tel.: 03937 82974
E-Mail: fahrbibliothek@landkreis-stendal.de 
Web:  https://bibliothek.osterburg.de
https://www.landkreis-stendal.de/de/buecherbus.html
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service

Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde

Allgemeine Sprechzeiten / Einwohnermeldeamt
Mo/Mi	 nach Vereinbarung
Di	 08:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 17:30 Uhr
Do	 08:00 – 12:00 Uhr und 13:30 – 15:30 Uhr
FR	 08:00 – 12:00 Uhr

Stadtbüro Hansestadt Werben (Elbe)
 039393/217 
Montag, 07.08.2023, 10:00 – 13:00 Uhr, Einwohnermeldeamt

Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächsten Sprechstunden der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde  
Arneburg-Goldbeck finden am Dienstag, 01.08.2023 von 17:00 bis 
18:00 Uhr im Verwaltungsamt Goldbeck statt. Ansprechpartner der 
Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter 
Tel.: 039390-939950 oder 01520-7163623 zu erreichen.

Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23  Fax 039321/518-18
PHM Behrend  0151/74307100,  
PHM Treu  0151-74307099

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Rathaus Arneburg, 

Breite Straße 14 a, 39596 Arneburg

Bürgerdienste und Gemeindeentwicklung
Fachbereich Bürgerdienste und Gemeindeentwicklung
Fachbereichsleiterin – Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, s.kuhlmann@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-40

Bürgerdienste 
Teamleiter Bürgerdienste: 
Herr Deutsch, d.deutsch@arneburg-goldbeck.de	  039321-518-30

Feuerwehren 
Frau Gruber	  039321/518-35

Ordnungsbehördliche Aufgaben, Veranstaltungen  
Frau Hack	  039321/518-36

Anmeldung Kitas und Horte  
Frau J. Stamm	  039321/518-37

Bürgerdienste Einwohnermeldeamt, Fundbüro 
Frau Ratajski 
einwohnermeldeamt@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-32 
Das Einwohnermeldeamt ist nur zu den Sprechzeiten besetzt.

Tourismusbüro: 
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-60

Gemeindeentwicklung 
Teamleiterin Gemeindeentwicklung/Beitragserhebung: 
Frau Fleschner, k.fleschner@arneburg-goldbeck.de	  039321/518-41

Hochbau, Dorferneuerung 
Herr Ulbrich	  039321-518-43

Vergabestelle, Tiefbau 
Herr Bethge	  039321-518-45

Allgemeine Bauverwaltung, Fähren, Sportboothafen 
Frau Bösner	  039321-518-44

Allgemeine Bauverwaltung, Friedhof, Archiv: 
Herr Nix	  039321-518-42 

Erreichbarkeit und Zuständigkeit im Verwaltungsamt  
in Goldbeck

An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck
www.arneburg-goldbeck.de,  039388/971-0, Fax: 039388/971-69 

Verbandsgemeindebürgermeister:   
Herr Schernikau, r.schernikau@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-10

Sekretariat:  
Frau Glaw	  	  039388/971-11  
sekretariat@arneburg-goldbeck.de

Förderberatung/Öffentlichkeitsarbeit 
Herr Beiersdörfer 		   039388-971-12

Steuerungsunterstützung
Steuerungsunterstützung Teamleiter: 
Rechtsangelegenheiten, Wahlen
Herr Aßmuß		   039388/971-13 
marco.assmuss@arneburg-goldbeck.de

Allgemeine Verwaltung, Sitzungsdienst: 
Frau Konert		   039388/971-16

 
Bürgerdienste – Einwohnermeldeamt/Fundbüro:   
Frau Fanta 		   039388/971-33 
einwohnermeldeamt@arneburg-goldbeck.de

Bürgerdienste – Standesamt:  
Frau Aßmuß / Frau Fanta	  039388/971-31 
standesamt@arneburg-goldbeck.de

Bürgerdienste – Hunde/Gewerbe/Märkte 
Herr Rottstädt		   039388-971-34

Finanzen und Zentrale Dienste
Fachbereichsleiterin: 
Frau Hoedt, d.hoedt@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-20

Personal/Gehalt/AGH/Amtsblatt:  
Frau K. Stamm 		   039388-971-14   
Frau Ehrenberg 		   039388-971-14 
amtsblatt@arneburg-goldbeck.de

Teamleiterin Finanzen/Kassenleiterin: 
Frau Dähnrich, a.daehnrich@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-21

Vollstreckung: 
Frau Dietrich		   039388-971-23

Kasse:  
Frau Sandel		   039388-971-22

Geschäftsbuchhaltung:  
Frau Fichte		   039388-971-26

Steuern: 
Frau Drechsel		   039388/971-25

Doppik/Kalkulation/Datenschutzbeauftragter: 
Herr Böker		   039388/971-24

Zentrale Dienste 
Teamleiterin Zentrale Dienste, Liegenschaften/Kommunalvermögen: 
Frau Lindau, k.lindau@arneburg-goldbeck.de	  039388/971-50

Systemadministrator/Schwimmbad: 
Herr Sommer		   039388-971-53 

Gebäudemanagement/Schwimmbad: 
Frau Zander 		   039388-971-51

Allgemeine Verwaltung, Schulen/Versicherungen, Beschaffung 
Frau Glomm		   039388-971-52


